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Die Sailer GmbH zählt seit vielen Jahren zu 
den namhaften Herstellern von energie- 
effizienten Wärme- und Warmwasserberei-
tungssystemen. 
Mit innovativen Produkten und Lösungen 
sorgen wir für Energieeffizienz in der techni-
schen Gebäudeausrüstung. 
Wir produzieren Geräte und Systeme zum 
erzeugen, speichern, übertragen und regeln 
von Wärme, Warmwasser und Kälte.

Sailer punktet mit immer neuen Ideen und 
wird mit der Auszeichnung als innovativster 
Mittelständler Deutschlands belohnt!

In gewerblichen und industriellen Bauten, 
in der Hotellerie, in Kliniken, in öffentlichen 
Gebäuden und im privaten Wohnungsbau: 
Wo immer es in der Haus- und Gebäude-
technik um Energie und Warmwasserberei-
tung geht, ist die Sailer GmbH gefragt. Im 
Mittelpunkt ihrer maßgeschneiderten Kon-
zepte steht die Maximierung der Energie- 
und Kosteneinsparung. 

In dieser Broschüre stellen wir Ihnen unsere 
Anlagen und Systeme mit all ihren Vorteilen 
vor und erklären Ihnen genau warum Sailer 
Produkte in der Lage sind, für ein Maximum 
an Energieeffizienz und Kosteneinsparung 
zu sorgen.

Sollten Sie interessiert sein und diesbezüg-
lich Fragen haben, wenden Sie sich bitte 
vertrauensvoll an uns, wir beraten Sie kom-
petent und umfassend. 

Ihr Sailer-Team
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WAS BAUHERREN, PLANER, HANDEL 
UND HANDWERKER 

WIRKLICH INTERESSIERT

Anforderungen sind  
                 Eine Frage 
      des Blickwinkels

  BAUHERREN, WOHNBAUGESELLSCHAFTEN, ÖFFENTLICHE EINRICHTUNGEN,  
  GEWERBE UND INDUSTRIE...

Die Energiewende stellt die Energieeffizienz bei Gebäuden – vom Einfamilienhaus 
über Hotels, öffentliche Gebäude bis hin zum Industrieunternehmen – vor große 
Herausforderungen. 
Während im Hausbau- und Hotelsektor Komfort und Kosteneinsparung auf der 
Prioritätenliste ganz oben stehen, sind öffentliche Einrichtungen zusätzlich an 
Sicherheit sowie Klima- und Umweltschutz interessiert. 
Für Unternehmer sind u.a. sinkende Betriebskosten, z.B. durch Nutzung der bei der 
Produktion anfallenden Wärme bzw. Kälte ein wichtiges Argument.
Alles in allem – wer energieeffizient denkt und handelt kann die Wirtschaftlichkeit 
steigern, Kosten sparen und den CO2-Ausstoß verringern. Sailer-Systeme bieten ein 
Maximum an Energie- und Kosteneinsparung und schonen so Umwelt und Klima.

VON ANFANG AN GUT
BERATEN & BETREUT

   PLANER, ARCHITEKTEN...

Projektverantwortliche bauen auf kom-
petente Partner und  individuelle Lösungen.
Sie müssen aktuelle Normen und Vorschrif-
ten einhalten. 
Sailer bietet hierbei Projektunterstützung 
durch Beratung, Ausschreibungsvorlagen 
sowie technische Unterlagen zu allen 
Geräten. Der Datenaustausch kann über 
(GAEB-) Schnittstellen erfolgen.

UNSER ANSPRUCH AN 
ENERGIEEFFIZIENTE GEBÄUDETECHNIK



Fakt ist: Die Beheizung eines Gebäudes und die Warmwasserbereitung hat einen Anteil von beinahe 80 % am gesamten Energieverbrauch. 
Deshalb sollte in Neubauten und sanierungsbedürftigen Gebäuden ausschließlich eine energieeffiziente Gebäudetechnik zum Einsatz 
kommen, die in der Lage ist, für ein Maximum an Energieeffizienz zu sorgen und um Kosten auf ein Minimum zu reduzieren.
Bauherren, Planer, der Handel und die Handwerker sind gefordert auf qualitativ hochwertige Lösungen zurückzugreifen, die dem Aspekt 
der Kosten-/Nutzen-Effizienz und dem rationalen Umgang mit knappen Ressourcen gerecht werden und sich konsequent am Käufer und 
Anwender orientieren.

Die Sailer GmbH sorgt mit innovativen Produkten für energieeffiziente Lösungen in der technischen Gebäudeaus-
rüstung, sei es in der Hotellerie und Gastronomie, in öffentlichen Gebäuden, Einfamilienhäusern, dem Geschoss-

wohnungsbau sowie in gewerblichen und industriellen Bauten. 
Wir stehen unseren Kunden und Partnern in jeder Hinsicht mit Rat und Tat zur Seite und erfüllen auf 

kompetente Art und Weise deren Anforderungen.

SYSTEMLÖSUNGEN –
DAS IST MEIN DING 

 INSTALLATEURE, HANDWERKER...

Lösungen aus einem Guss – individuell, 
einfache Handhabung, geringer Instal-
lationsaufwand, schnelle Montage und 
Sicherheit spielen bei den Ausführenden 
auf der Baustelle eine große Rolle.
Ein reibungsloser Ablauf – von der Lief-
erung bis hin zur Inbetriebnahme und 
Wartung – zeichnet die Sailer-Systeme 
und Dienstleistungen aus. 

3-STUFIGER
VERTRIEBSWEG

                                               DER HANDEL...

Für den Handel ist die konsequente Ein-
haltung des 3-stufigen Vertriebsweges die 
Grundvoraussetzung für eine Partnerschaft 
mit den Lieferanten und Fachhandwerkern.
Sailer bietet dem Handel technische Unter-
stützung bei der Auslegung individueller 
Lösungen, Unterstützung in allen Projekt-
phasen und nicht zuletzt termingerechte 
Lieferungen.
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ENERGIEEFFIZIENTE 
WÄRME- UND 
WARMWASSERBEREITUNG

ENERGIEEINSPARUNG DURCH FORTSCHRITTLICHE LÖSUNGEN

Jeder Bundesbürger verbraucht im Durchschnitt 
täglich ca. 124 Liter Trinkwasser. Davon werden 
35 bis 40% als Warmwasser verwendet.
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Hohen Warmwasserbedarf haben
beispielsweise Großküchen, Wellnessbereiche 

und öffentliche Einrichtungen. 

In Gewerbe- und Industriebetrieben werden 
Speicher in der Regel für die Prozesswärme 
eingesetzt.

64,3 % Raumwärme
15,2 % Warmwasser
  6,0 % sonstige Prozesswärme
  0,0 % Klimakälte
  4,3 % sonstige Prozesskälte
  0,5 % Mechanische Energie
  3,7 % Informations-/Kommunikationstechnik
  2,0 % Beleuchtung

Die angegebenen Werte sind ca. Werte.

  8,8 % Raumwärme
  0,9 % Warmwasser
65,0 % sonstige Prozesswärme
  0,7 % Klimakälte
  0,7 % sonstige Prozesskälte
21,9 % Mechanische Energie
  1,3 % Informations-/Kommunikationstechnik
  1,5 % Beleuchtung

Die angegebenen Werte sind ca. Werte.

Energieverbrauch Industrie:

Energieverbrauch Haushalte:

Wärmeenergie spielt beim Energieverbrauch 
der Haushalte, öffentlichen Einrichtungen 
und von Industrie- und Gewerbebetrieben 
eine zentrale Rolle.

In Haushalten, Hotels, öffentlichen Ein-
richtungen usw. wird die Wärme, die für 
die Beheizung der Wohnräume und für die 
Trinkwarmwasser-Bereitung benötigt wird, 
meist durch zentrale Heizungsanlagen 
bereitgestellt. Dabei wird die Wärme mit 
den unterschiedlichsten Wärmeerzeugern 
hergestellt und in einem Wärmespeicher 
zwischengespeichert.

In der Industrie wird in vielen Produktions-
bereichen Prozesswärme benötigt, auch hier 
kommen oft Wärme- bzw. auch Kältespei-
cher zum Einsatz.

Für die Effizienz der Anlagen spielt der Wär-
mespeicher eine zentrale Rolle. Die Wärme-  
energie des Wärmeerzeugers muss möglichst 
effizient und mit möglichst wenig Verlusten 
zwischengespeichert werden.

Hocheffiziente Wärmespeicher helfen Kosten 
und Primärenergie einzusparen, gewähr-
leisten einen störungsfreien Betrieb und 
erhöhen den Komfort der Systeme.

Sailer fertigt seit vielen Jahren, hocheffizi-
ente, individuelle Wärme- und Kältespeicher 
mit Schichtladeeinrichtungen mit einem Fas-
sungsvermögen von 500 bis 100.000 Liter. 

64,3 % Raumwärme
15,2 % Warmwasser
  6,0 % sonstige Prozesswärme
  0,0 % Klimakälte
  4,3 % sonstige Prozesskälte
  0,5 % Mechanische Energie
  3,7 % Informations-/Kommunikationstechnik
  2,0 % Beleuchtung

Die angegebenen Werte sind ca. Werte.

  8,8 % Raumwärme
  0,9 % Warmwasser
65,0 % sonstige Prozesswärme
  0,7 % Klimakälte
  0,7 % sonstige Prozesskälte
21,9 % Mechanische Energie
  1,3 % Informations-/Kommunikationstechnik
  1,5 % Beleuchtung

Die angegebenen Werte sind ca. Werte.

Energieverbrauch Industrie:

Energieverbrauch Haushalte:
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Gaskessel

Holzpellets

   Ölkessel

Fernwärme

Wärmepumpe

Blockheizkraftwerk

DAMIT NICHTS AUF DER 
STRECKE BLEIBT

VOM WÄRMEERZEUGER ÜBER DEN WÄRMESPEICHER ZUM WÄRMEVERBRAUCHER

Solarthermie

   W
ärmerückgewinnung

„NAWASTA“

„FEWASTA“

W
ärm

eerzeuger der Zukunft

?

DIE SYSTEMREGLER
„MANAGER“ ODER „MASTER“
REGELN JE NACH TYP EINZELNE 

GERÄTE ODER DIE GESAMTE 
HEIZANLAGE

WÄRME-SCHICHTENSPEICHER:
HLE, SPS,  BASIC, HYBRID- 

QUATTRO, WPS, 
HYBRID UNIVERSAL

UNTERSCHIEDLICHE WÄRMEERZEUGER

SYSTEMREGLER

NAH- UND FERNWÄRME-
ÜBERGABESTATIONEN

SCHICHTENSPEICHER

WÄRME-SCHICHTENSPEICHER
MIT INTEGRIERTER

WARMWASSERBEREITUNG: 
HYBRID PLUS



UNTERSCHIEDLICHE VERBRAUCHER
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Ein perfekt auf die Wärmeerzeuger 
und Wärmeverbraucher abgestimmter 
Speicher hat dabei im Wesentlichen 
folgende Eigenschaften:

- unterschiedliche Temperaturniveaus,   
 die vom Wärmeerzeuger bereitgestellt   
 werden, müssen ohne Temperaturver-  
 lust eingeschichtet werden können

- die Wärme wird mit möglichst geringen  
 Verlusten gespeichert
- bei der Entladung können die Tempe- 
 raturniveaus dem Wärmeverbraucher 
 wieder ohne Temperaturverlust bereit-
 gestellt werden
- Auch der Rücklauf der Wärmeverbrau-
 cher wird effizient in den Speicher ein-
 geschichtet

- Brennerstarts und Laufzeiten werden 
 optimiert, bei Wärmepumpen wird die 
 Jahresarbeitszahl verbessert
 
Mit einem perfekt auf die individuellen 
Anforderungen abgestimmten Speicher 
kann die Effizienz der Wärmeerzeuger, 
Verbraucher und damit des Gesamtsystems 
optimiert werden.

„FRIWASTA-BASIC“, „FRIWASTA-PLUS“ „WORASTA“ „CENTRASTA“

Der  Wärmespeicher ist das zentrale 
Element, das die Wärmeerzeuger mit den 
Wärmeverbrauchern verbindet.

Wärmeerzeuger nicht gleich Wärme-
erzeuger und Wärmeverbraucher nicht 
gleich Wärmeverbraucher!
Wärmepumpen beispielsweise, arbeiten mit 
einer kleinen Spreizung und relativ großen 
Volumenströmen, Brennwertkessel hingegen 
sind bei niedrigen Rücklauftemperaturen am 
effizientesten. 

Bei Fernwärmeanschlüssen wird meist die 
Einhaltung einer maximalen Rücklauftem-
peratur vom Betreiber des Fernwärmenetzes 
gefordert.

Wärmeverbraucher sind in der Regel die 
Trinkwasserabnehmer und die Heizkreise für 
die Beheizung des Gebäudes. Für die Erwär-
mung des Trinkwassers muss im Wärme-
speicher ein höheres Temperaturniveau be- 
vorratet werden als für die Heizkreise.
 

Der Speicher wird aus diesem Grund in zwei 
Temperaturbereiche aufgeteilt: 
Trinkwasser im oberen und Heizwasser im 
mittleren Bereich. Beide Bereiche werden 
vom Wärmeerzeuger je nach Anforderung 
mit unterschiedlichen Temperaturniveaus 
versorgt.

Der Wärmespeicher an sich, als zentrales 
Bindeglied, hat einen maßgeblichen Einfluss 
auf die Energieeffizienz und die Funktion des 
Gesamtsystems.

HeizkörperArmaturen Duschen
Schwimmbäder Fußbodenheizung

WARMWASSER WARMWASSER UND HEIZWASSER

FRISCHWASSERSTATIONEN WOHNRAUMSTATIONEN WOHNRAUMZENTRALEN
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SAILER SCHICHTENSPEICHER MIT EINEM FASSUNGSVERMÖGEN VON 
500 - 100.000 LITER

schichtenspeicherschichtenspeicher
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SPEICHER TYP 2 der möchtegern 

Speichervolumen optimal geschichtet. 
Bei der Beladung eines Sailer Schichtenspeichers wird das Speichervolumen optimal 
geschichtet. Die stufenlose und horizontale 360°-Einschichtung ist die effektivste Art der 
verwirbelungsfreien Einschichtung.

Ideale Temperaturverteilung und Temperaturniveaus.
Die geschichtete Beladung erzeugt eine ideale Temperaturverteilung und perfekte Tempera-
turniveaus im gesamten Speicher. Die Bereiche sind dabei klar durch eine Übergangsschicht 
abgetrennt.

Minimaler Energieeinsatz.
Der Speicher ist nach der Beladung mit 10 kWh ideal erwärmt, es muss keine zusätzliche 
Wärmeenergie aufgewendet werden.

SPEICHER TYP 3 der könner 

WAS WIRKLICH 
DAHINTER STECKT

SPEICHER IST NICHT 
GLEICH SPEICHER!

HIER ERFAHREN SIE

Speicher Typ 1: 
Mitbewerber Speicher 

Speichertemperatur: 30 bis 45°C
Verbrauch/Vergleichswerte: 

2,58 Liter Heizöl
2,45 m3 Erdgas

 6,29 kg Holz

60%

Energie-

einsparung

20%

Energie-

einsparung

0%

Energie-

einsparung

60%

Energie-

einsparung

20%

Energie-

einsparung

0%

Energie-

einsparung

60%

Energie-

einsparung

20%

Energie-

einsparung

0%

Energie-

einsparung

Speicher Typ 2: 
Mitbewerber Speicher 

Speichertemperatur: 30 bis 50°C
Verbrauch/Vergleichswerte: 

2,03 Liter Heizöl
 1,93 m3 Erdgas

4,96 kg Holz

Speicher Typ 3: 
Speicher mit dem Sailer

Schichtladeelementen

Speichertemperatur: 20 bis 60°C
Verbrauch/Vergleichswerte: 

0,94 Liter Heizöl
 0,89 m3 Erdgas
 2,29 kg Holz

45°C

40°C

30°C

50°C

40°C

30°C

60°C

40°C

20°C

30°C

50°C

Gesamtes Speichervolumen durchmischt.
Bei der Beladung eines herkömmlichen Pufferspeichers mit Glattrohrwärmetauscher wird das 
gesamte Speichervolumen durchmischt.

Nahezu gleiche Temperatur im gesamten Speicher. 
Die Durchmischung von kaltem und warmem Wasser bewirkt, dass sich im gesamten Speicher 
ein nahezu gleichmäßiges niedriges Temperaturniveau ergibt.

Höchster Energie-Einsatz. Der Speicher ist nach der Beladung mit 10 kWh nicht ausreichend 
erwärmt, es muss zusätzliche Wärmeenergie von ca. 16 kWh aufgewendet werden. 

SPEICHER TYP 1 der verschwender 

Speichervolumen nicht optimal geschichtet. 
Bei der Beladung eines Pufferspeichers mit internem Wärmetauscher und Schichtrohr wird das 
Speichervolumen nicht optimal geschichtet. 

Keine ideale Temperaturverteilung im Speicher. 
Da die Einschichtung nicht optimal ist, ergibt sich keine ideale Temperaturverteilung.

Hoher Energieeinsatz. 
Der Speicher ist nach der Beladung mit 10 kWh nicht ausreichend erwärmt, es muss 
zusätzliche Wärme-Energie von ca. 10 kWh aufgewendet werden.
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Ein praktischer Vergleichstest

An einem Beispiel möchten wir Ihnen zeigen wie sich die Energieeffizienz einzelner Systeme 
unterscheidet.
Im dargestellten Vergleich werden alle Speicher mit der gleichen Wärmemenge von 10 kWh 
(das entspricht ca. 1 Liter Heizöl) beladen.
Am Ende der Beladung soll der Speicher so beladen sein, dass über eine Frischwasserstation 
190 l Warmwasser mit einer Temperatur von 50 °C erwärmt werden können.
Auf den Abbildungen haben wir die Temperaturverteilung im Sailer Schichtenspeicher und in 
den Speichern der Mitbewerber nach der Beladung mit der Wärmemenge von 10 kWh darge-
stellt.

SPEICHER TYP 1 und 2
Beim Speicher mit konventionellem Glattrohrwärmetauscher müssen anstatt 10 kWh insgesamt 
ca. 26 kWh und beim Speicher mit einem internen Wärmetauscher und Schichtrohr insgesamt ca. 20 
kWh Wärmeenergie eingesetzt werden.
Außerdem können die beiden Speicher der Mitbewerber die geforderte Warmwassertemperatur bzw. 
Warmwassermenge nicht erreichen, da die Wärme über große Teile des Speichervolumens auf einem 
relativ niedrigen Temperaturniveau verteilt ist. Die Beladung erfolgt bei diesen Speichern ohne bzw. mit 
einer nicht optimalen Einschichtung. Es muss zusätzliche Wärmeenergie aufgewendet werden um das 
Wasser weiter zu erwärmen.

SPEICHER TYP 3 
Beim Sailer Wärme-Schichtenspeicher kann durch die optimal geschichtete Beladung die Wärme auf einem ho-
hen Temperaturniveau im oberen Speicherbereich konzentriert werden, die geforderte Warmwassertemperatur 
und Warmwassermenge wird bei der Entladung erreicht.
 
Im Ergebnis liegen die Vorteile der Sailer Schichtladetechnik klar auf der Hand. Es muss 

weniger Primärenergie aufgewendet werden, 
Brennstoffkosten bzw. Stromkosten wer-
den erheblich reduziert. Die Laufzeit und 
Betriebsweise von Heizkesseln und 

Wärmepumpen etc. wird optimiert, Solarthermieanlagen können mit einem 
hohen Systemnutzungsgrad betrieben werden.
 
Lassen Sie sich davon überzeugen, dass die Sailer Schichtladetech-
nik auch für Ihren Anwendungsfall die perfekte Lösung ist. Wir 
bieten Ihnen ausgereifte Produkte und Lösungen.

DER RICHTIGE SPEICHER 
SPART DAUERHAFT GELD
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Hochwertiges Polyestervlies rundum, 
100-110 mm Einstufung C
130-160 mm Einstufung B
unten 120 mm, oben 160 mm.
Bei Großspeichern bis 400 mm.

ErP
READY

Unempfindlicher Polystyrolmantel 
mit Hakenverschlussleiste und Ab-
deckhaube. Schnellmontage durch 
mehrteilige Dämmschalen leicht 
montierbar.

Schichtladeeinrichtung
für Solar

Solar-Rücklauf Solar-Vorlauf

Schichtladeeinrichtung Rücklauf
je nach Speichertyp bis zu 10 m3/h

Schichtladeeinrichtung Vorlauf/Pufferung
je nach Speichertyp bis zu 10 m3/h.

Anschluss für VTB
(Vorlauftemperaturbegrenzung)

Heizungsrücklauf von 
Frischwasserstation

Heizungsvorlauf
für Frischwasserstation

Heizungsvorlauf
von weiterem Wärmeerzeuger

Sailer Schichtladeelemente
für geschichtete Be- und Entladung
des Speichers

D
AS ORIGINAL

SA
ILER MADE IN G

ER
M

A
N

Y

Elektro-Heizpatrone in verschiedenen
Leistungsstärken zum Einschrauben
(optional) 

HYBRID QUATTRO:
HÖCHSTE EFFIZIENZ DURCH
SAILER SCHICHTELEMENTE

10

20

30

40

Einströmung unterschiedlicher Wassertemperaturen

Schnitt durch das Sailer Schichtladeelement

Beruhigte, horizontale Ausströmung in den Speicher

Sailer Schichtkegel-Technologie

Kupferrippenrohr Solarwärmetauscher
zur solaren Beladung bis 25 m2 Kollektor-
fläche (optional bis 50 m2)
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schichtenspeicher –  
WAS hat er was andere
nicht haben? BEIM SCHICHTEN-

SPEICHER ZÄHLEN DIE 
INNEREN WERTE

Schichtenspeicher mit den Sailer Schichtladeelementen sorgen für eine größt-
mögliche Energieeffizienz bei der Wärmespeicherung und Warmwasserbereitung.

PRIMÄRENERGIE
EINSPAREN! BIS ZU

Thermische Einschichtung sorgt für 
größtmögliche Energieeinsparung
Entscheidend für die Effizienz einer Heizungs- 
anlage ist das Be- und Entladeverhalten des 
Speichers. Deshalb wird bei Sailer Schich-
tenspeichern die Wärme durch die Schicht-
kegel entsprechend des Temperaturniveaus 
(oben heiß, Mitte warm, unten kalt) ohne 
mechanisch bewegliche oder elektrische 
Hilfsmittel eingeschichtet, was ein hohes Maß 
an Energie spart. 

Durch die Sailer Schichtkegel-Technologie 
sind Einsparungen von bis zu 60% bei der 
Primärenergie möglich.

Einschichtung ohne mechanisch 
bewegliche Teile
Sailer Schichtladeeinrichtungen arbeiten 
ohne mechanisch bewegliche Teile, wie 
z.B. Membran-Klappen. Dadurch sind die 
Schichtladeeinrichtungen vollkommen 
wartungsfrei.
 
Stufenlose Einschichtung
Die vielen Austrittsöffnungen an der Schicht-
ladeeinrichtung sind über dessen gesamte 
Höhe gleichmäßig verteilt. Dies erlaubt eine 
stufenlose Einschichtung in die passende 
Speicherschicht.
 
Horizontale 360° Einschichtung
Die Austrittsöffnungen erstrecken sich über 
den gesamten Umfang der Schichtladeein-

richtung. Dadurch ergibt sich ein großer 
Strömungsquerschnitt, der für eine sehr 
beruhigte Einströmung sorgt. Weiterhin sind 
die Schichtelemente so gestaltet, dass die 
Einströmung horizontal erfolgt. Durch diese 
horizontale 360°-Einschichtung werden 
Verwirbelungen und damit ungewünschte 
Durchmischungen vermieden.
 

Schichtqualität bleibt stabil
Die Schichtladeeinrichtung ist konstruktiv 
so aufgebaut, dass bei Dichteunterschieden 
zwischen Speicherraum und Schichteinrich-
tung kein Wasser aus dem Speicherraum in 
die Schichtladeeinrichtung eindringen kann. 
Somit bleibt die Schichtqualität stabil.
 
Effizienteste Wärmespeicherung
Eine optimale Einschichtung ermöglicht es 
Wärmeenergie mit maximaler Effizienz zu 
speichern. Das vom Wärmeerzeuger bereit-
gestellte Temperaturniveau wird nahezu ver-

lustfrei eingeschichtet und kann später von 
den Verbrauchern wieder genutzt werden.
 
Schichtladeeinrichtungen 
angepasst auf den Wärmeerzeuger
Je nach Art bzw. Leistung des Wärmeerzeu-
gers sind unterschiedliche Schichtladeein-
richtungen verfügbar.

Optimale Größe und Aufteilung der 
Speicherbereiche für jeden Wärmeer-
zeuger und -verbraucher
Es sind verschiedene Speichertypen und 

Speichergrößen standardmäßig verfügbar. 
Diese wurden für Standard-Anwendungen
konzipiert und unterscheiden sich im We- 
 sentlichen in der Aufteilung der Speicher- 
bereiche und der Ausstattung an Schicht-
ladeeinrichtungen. 
 

Optional: Integrierter Wärmetauscher 
mit Schichtladeeinrichtung für Solar
Die Sailer Schichtladeeinrichtung wird auch 
für die solare Beladung genutzt. Auch bei 
geringer Sonneneinstrahlung kann die 
Sonnenenergie nutzbar im Speichereige- 
schichtet werden. 
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Speichertyp Sailer Pufferspeicher

Typ „Kältespeicher“

Sailer Schichtenspeicher

Typ „HLE“

Sailer Schichtenspeicher

Typ „SPS“

Sailer Schichtenspeicher

Typ „BASIC“

Sailer Schichtenspeicher

Typ „HYBRID Plus“

Sailer WP-Schichtenspeicher 

Typ „HYBRID QUATTRO“

Sailer WP-Schichtenspeicher 

Typ „WPS“

Sailer WP-Schichtenspeicher 

Typ „Hybrid Universal“

Speichertyp

Details auf Seite 18 19 20 21 23 24 27 25 Details auf Seite

Wärmeerzeuger  
Holz- & Pelletskessel, BHKW                                                   

Wärmeerzeuger

 Öl- & Gaskessel · Nah- und Fernwärme Öl, Gas, Nah- und 
Fernwärme

Wärmepumpen

 Solaranlage bis 25 m2, alternativ bis 50 m2

 
Elektro-Heizpatrone

Sailer Schichtladeeinrichtung  
 

optional

bis ca. 18 m³/h für:
• solare Beladung

• geschichtete WW-Entladung

 
 

• solare Beladung

• solare Beladung

bis ca. 2 m³/h für:
• geschichtete WW-Entladung

• Heizungsrücklauf

• Pufferung • Kaskade

• solare Beladung

bis ca. 2 m³/h für:
• geschichtete WW-Entladung

• Heizungsrücklauf

• Pufferung • Kaskade

• solare Beladung

bis ca. 4 m³/h für:
• geschichtete WW-Entladung

• Heizungsrücklauf

• Pufferung • Kaskade

 

bis ca. 18 m³/h für:
• geschichtete WW-Entladung

• Heizungsrücklauf

• Pufferung • Kaskade

 Sailer Schichtladeeinrichtung

Hygienische
Trinkwarmwasserbereitung

Externe, hygienische Warmwasserbereitung im Durchflussprinzip 

durch FRIWASTA-Plus Frischwasser-Stationen

Warmwasserbereitung 

im Durchflussprinzip mit 

Kupferrippenrohrwärmetauscher

Externe, hygienische Warmwasserbereitung im Durchflussprinzip 

durch FRIWASTA-Plus Frischwasser-Stationen

Hygienische
Trinkwarmwasserbereitung

Zapfleistung bis ca. 100 l/min Zapfleistung bis ca. 100 l/min Zapfleistung bis ca. 300 l/min Zapfleistung bis ca. 20 l/min Zapfleistung bis ca. 30 l/min Zapfleistung bis ca. 60 l/min Zapfleistung bis ca. 200 l/min

Speichervolumen 550 . 850 . 1050 . 1200 XXL oval . 1500 . 2000 . 2500 . 3000 550 . 850 . 1050 . 1200 XXL oval. 1500 . 2000 . 2500 . 3000 Speichervolumen

Speicherform rund und oval rund und oval rund und oval rund und oval rund und oval rund und oval rund und oval rund und oval Speicherform

Bereithaltevolumen  
100 %

 
100 %

 
100 %

 
100 %

 
33 %

 
50 %

 
66 %

 
60 %

Bereithaltevolumen

WELCHER SPEICHER FÜR 
WELCHE ANWENDUNG

Bei allen Typen sind kundenspezifische Änderungen der Abmessungen, Anschlussgrößen, Schichtladeleistung usw. möglich!

KÄLTESPEICHER SCHICHTENPUFFERSPEICHER
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Speichertyp Sailer Pufferspeicher

Typ „Kältespeicher“

Sailer Schichtenspeicher

Typ „HLE“

Sailer Schichtenspeicher

Typ „SPS“

Sailer Schichtenspeicher

Typ „BASIC“

Sailer Schichtenspeicher

Typ „HYBRID Plus“

Sailer WP-Schichtenspeicher 

Typ „HYBRID QUATTRO“

Sailer WP-Schichtenspeicher 

Typ „WPS“

Sailer WP-Schichtenspeicher 

Typ „Hybrid Universal“

Speichertyp

Details auf Seite 18 19 20 21 23 24 27 25 Details auf Seite

Wärmeerzeuger  
Holz- & Pelletskessel, BHKW                                                   

Wärmeerzeuger

 Öl- & Gaskessel · Nah- und Fernwärme Öl, Gas, Nah- und 
Fernwärme

Wärmepumpen

 Solaranlage bis 25 m2, alternativ bis 50 m2

 
Elektro-Heizpatrone

Sailer Schichtladeeinrichtung  
 

optional

bis ca. 18 m³/h für:
• solare Beladung

• geschichtete WW-Entladung

 
 

• solare Beladung

• solare Beladung

bis ca. 2 m³/h für:
• geschichtete WW-Entladung

• Heizungsrücklauf

• Pufferung • Kaskade

• solare Beladung

bis ca. 2 m³/h für:
• geschichtete WW-Entladung

• Heizungsrücklauf

• Pufferung • Kaskade

• solare Beladung

bis ca. 4 m³/h für:
• geschichtete WW-Entladung

• Heizungsrücklauf

• Pufferung • Kaskade

 

bis ca. 18 m³/h für:
• geschichtete WW-Entladung

• Heizungsrücklauf

• Pufferung • Kaskade

 Sailer Schichtladeeinrichtung

Hygienische
Trinkwarmwasserbereitung

Externe, hygienische Warmwasserbereitung im Durchflussprinzip 

durch FRIWASTA-Plus Frischwasser-Stationen

Warmwasserbereitung 

im Durchflussprinzip mit 

Kupferrippenrohrwärmetauscher

Externe, hygienische Warmwasserbereitung im Durchflussprinzip 

durch FRIWASTA-Plus Frischwasser-Stationen

Hygienische
Trinkwarmwasserbereitung

Zapfleistung bis ca. 100 l/min Zapfleistung bis ca. 100 l/min Zapfleistung bis ca. 300 l/min Zapfleistung bis ca. 20 l/min Zapfleistung bis ca. 30 l/min Zapfleistung bis ca. 60 l/min Zapfleistung bis ca. 200 l/min

Speichervolumen 550 . 850 . 1050 . 1200 XXL oval . 1500 . 2000 . 2500 . 3000 550 . 850 . 1050 . 1200 XXL oval. 1500 . 2000 . 2500 . 3000 Speichervolumen

Speicherform rund und oval rund und oval rund und oval rund und oval rund und oval rund und oval rund und oval rund und oval Speicherform

Bereithaltevolumen  
100 %

 
100 %

 
100 %

 
100 %

 
33 %

 
50 %

 
66 %

 
60 %

Bereithaltevolumen

die sailer STANDARD
SchichtenspeicHer

WÄRMEPUMPENSPEICHER
INTEGRIERTE

WW-BEREITUNG
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Sailer Pufferspeicher Typ „Kältepufferspeicher“ 
zur Bevorratung von Kälte

Produktbeschreibung: 
Kältepufferspeicher für die Gebäudekühlung 
oder Kälteprozesse.

Technische Daten:
Innen roh, außen 2 Komponentenanstrich AR/
Armaflex- klebetauglich. 
Max. Betriebsdruck 3 bar., Max. Betriebstem-
peratur 70 °C. Behälteranschlüsse: 8 Muffen 
1 1/2“  (2“) 4 Bogenrohre 1 1/2“ (2“), 3 
Muffe 1/2“ für Fühler/Zeigerthermometer, 1 
Muffe 1 1/2“ für E-Heizpatrone. 1/2“ Muffen 
für Entlüftung und Entleerung.

Rücklauf für die 
Kältemaschine

Rücklauf z.B. der
Betonkernaktivierung

Vorlauf Kältemaschine

Vorlauf z.B. der
Betonkernaktivierung 

Standardsystem mit Einschichtung Typ „Kältepufferspeicher“

Abbildung ähnlich
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Sailer Pufferspeicher Typ „HLE“

Wärmedämmung

Produktbeschreibung: 
Pufferspeicher, geeignet für Wärmeerzeuger 
wie Holz- und Pelletskessel BHKW, Öl- und 
Gaskessel, Nah- und Fernwärme sowie für 
elektrische Heizpatronen.

Technische Daten: 
Pufferspeicher mit speziellen Schichtleit- 
blechen für den Einsatz einer 
FRIWASTA-Plus Frischwasserstation. 

Max. Betriebsdruck: 3 bar (XXL 2,5 bar). 
Betriebstemperatur 110 °C. 
Behälteranschlüsse:  
7 Muffen 1 1/4“, 
1 Muffe 1/2“ für Zeigerthermometer,  
1 Muffe 1 1/2“ für E-Heizpatrone.  

Fühlerklemmleiste. 2 eingebaute Bogenrohre 
zur vollständigen Ausnutzung des Speicher-
volumens bei Be- und Entladung.

Elektro-Heizpatrone in 
verschiedenen Leistungsstärken 
zum Einschrauben (optional) 

Rücklauf Wärmeerzeuger/
VTB

Heizungsvorlauf für 
Frischwasserstation

Anschluss RSE 
(hohe Rücklauftemperatur)

Anschluss RSE 
(niedrige Rücklauftemperatur)

Heizungsvorlauf von
weiterem Wärmeerzeuger

Standardsystem mit Pufferspeicher Typ „HLE“
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Wärmedämmung

Elektro-Heizpatrone in 
verschiedenen Leistungsstärken 
zum Einschrauben (optional) 

Rücklauf Wärmeerzeuger/
VTB

Heizungsvorlauf für 
Frischwasserstation

Schichtladeeinrichtung Rücklauf 
Frischwasserstation 
bis 18 m3/h

Heizungsvorlauf von
weiterem Wärmeerzeuger

Sailer Schichtenpufferspeicher Typ „SPS“ 
der Speicher für eine Vielzahl an Wärmeerzeugern

Produktbeschreibung: 
Schichtenspeicher, geeignet für Wärmeer-
zeuger wie Holz- und Pelletskessel BHKW, 
Öl- und Gaskessel, Nah- und Fernwärme, 
Wärmepumpen und elektrische Heizpatronen.
Der SPS verfügt über spezielle Leitbleche 
sowie einer Schichtladeeinrichtung für die 
Rücklaufeinschichtung einer FRIWASTA-Plus 
Frischwasserstation.

Technische Daten: 
Max. Betriebsdruck: 3 bar (XXL 2,5 bar). 
Betriebstemperatur 110 °C. 

Behälteranschlüsse: 
7 Muffen 1 1/4“, 1 Muffe 1/2“ für Zeigerther-
mometer, 1 Muffe 1 1/2“ für E-Heizpatrone.  

Fühlerklemmleiste, 2 eingebaute Bogenrohre 
zur vollständigen Ausnutzung des Speicher-
volumens bei Be- und Entladung.

Standardsystem mit Pufferspeicher Typ „SPS“
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Sailer Schichtenpufferspeicher Typ „BASIC“ 
für alle Wärmeerzeuger inklusive Schichtladeeinrichtung für Solar

Elektro-Heizpatrone in 
verschiedenen Leistungsstärken 
zum Einschrauben (optional) 

Wärmedämmung

Kupferrippenrohr-Solarwärme-
tauscher bis 25 m2 Kollektorfläche 
(optional bis 50 m2)

Produktbeschreibung: 
Schichtenspeicher, geeignet für Wärmeerzeu-
ger wie Holz- und Pelletskessel BHKW, Öl- 
und Gaskessel, Nah- und Fernwärme sowie 
elektrische Heizpatronen.
Durch die solare Schichtladeeinrichtung eig-
net er sich zusätzlich für den Betrieb mit Sola-
ranlagen bis 25 m2 Kollektorfläche, alternativ 
bis 50 m2.

Technische Daten: 
Max. Betriebsdruck 3 bar (XXL 2,5 bar). Max. 
Betriebstemperatur 110 °C. Solarwärmetau-
scher bis 25 m2 Kollektorfläche. Behälteran-
schlüsse: 7 Muffen 1 1/4“ für Wärmeerzeuger/
Heizung, 1 Muffe 1/2“ für Zeigerthermometer, 
1 Muffe 1 1/2“ für E-Heizpatrone, 2 Anschlüsse 
3/4“ für Solar, 1/2“ Muffen für Entlüftung und 
Entleerung. Fühlerklemmleiste. 2 eingebaute 
Bogenrohre zur vollständigen Ausnutzung 
des Speichervolumens bei Be- und Entladung.

Schichtladeeinrichtung für Solar

Rücklauf Wärmeerzeuger

Heizungsvorlauf für 
Frischwasserstation

Anschluss RSE 
(hohe Rücklauftemperatur)

Anschluss für VTB oder RSE 
(niedrige Rücklauftemperatur)

Heizungsvorlauf von
weiterem Wärmeerzeuger

Heizungsvorlauf

Heizungsrücklauf

Solar-Rücklauf Solar-Vorlauf

Standardsystem mit Pufferspeicher Typ „BASIC“
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Solarstation
„SOSTA“

Verteiler

Solarthermiekollektoren
„FOCUS-AR“

Integrierte 
Warmwasserbereitung
im Speicher

Sailer Schichtenspeicher
„HYBRID-PLUS“

mit Sailer Einschichtung

Beliebiger
Wärmeerzeuger

Kaltwasser
Warmwasser bzw. Vorlauf
Zirkulation
Rücklauf
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Sailer Schichtenpufferspeicher Typ „HYBRID Plus“ mit Warmwasser-
wärmetauscher zur internen Trinkwassererwärmung im Durchflussprinzip

Schichtladeeinrichtung für Solar

Wärmedämmung

Kupferrippenrohr-Solarwärme-
tauscher bis 25 m2 Kollektorfläche 
(optional bis 50 m2)

Warm-
wasser vom 
Wärmetauscher

Kaltwasser zum
Wärmetauscher

Innenrohrverzinnter Wärmetauscher 
zur Warmwasserbereitung im 
Durchflussprinzip bis zu 20 l/min.

Rücklauf Wärmeerzeuger

Heizungsvorlauf von
weiterem Wärmeerzeuger

Schichtladeeinrichtung
Rücklauf

Schichtladeeinrichtung 
Vorlauf/Pufferung

Heizungsrücklauf - 
Fußbodenheizung

Produktbeschreibung: 
Geeignet für Wärmeerzeuger wie Holz- und 
Pelletskessel, BHKW, Öl- & Gaskessel, Nah- 
und Fernwärme und el. Heizpatrone. 

Technische Daten: 
Sailer Schichtladeeinrichtungen für: 
solare Beladung, bei WW-Bereitung geschich-
tete Entladung, Heizungsrücklauf bis ca.  
2 m3/h, Pufferung bis ca. 2 m3/h. Rücklauf-
schichtelement Kaskade übernimmt gesamte 
Speicherhöhe bis ca. 2 m3/h. Max. Betriebs-
druck 3 bar (XXL 2,5 bar). Max. Betriebstem-
peratur 110 °C. Solarwärmetauscher bis  
25 m2/ altern. 50 m2 Kollektorfläche. Behäl-
ter-Anschlüsse: 7 Muffen 1 1/4“ für Wärme- 
erzeuger/Heizung, 1 Muffe 1/2“ für Zeigerther-
mometer, 1 Muffe 1 1/2“ für E-Heizpatrone, 4 
Anschlüsse 3/4“ für Solar und Warmwasser. 
1/2“ Muffen für Entlüftung und Entleerung. 
Fühlerklemmleiste. 

Elektro-Heizpatrone in 
verschiedenen Leistungsstärken 
zum Einschrauben (optional) 

Solar-Rücklauf Solar-Vorlauf

Heizungsvorauf

Standardsystem mit Pufferspeicher Typ „HYBRID Plus“
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Sailer Schichtenpufferspeicher Typ „HYBRID QUATTRO“ 
für alle Wärmeerzeuger inklusive Schichteinrichtung für Solaranlagen

Elektro-Heizpatrone in 
verschiedenen Leistungsstärken 
zum Einschrauben (optional) 

Wärmedämmung

Produktbeschreibung: 
Schichtenpufferpeicher, geeignet für Wärme- 
erzeuger wie Holz- und Pelletskessel, BHKW, 
Öl- & Gaskessel, Nah- und Fernwärme, 
Wärmepumpen und el. Heizpatrone. Solare 
Schichtladeeinrichtung für Solaranlagen bis 
25 m2, Kollektorfläche, alternativ bis 50 m2. 

Technische Daten:
Schichtladeeinrichtungen für solare Bela-
dung, Heizungsrücklauf bis ca. 2 m3/h, Puf-
ferung bis ca. 2 m3/h. Rücklaufschichtelement 
Kaskade übernimmt gesamte Speicherhöhe 
bis ca. 2 m3/h. Max. Betriebsdruck 3 bar (XXL 
2 bar). Max. Betriebstemperatur 110 °C. So-
larwärmetauscher bis 25 m2 Kollektorfläche. 
Behälteranschlüsse: 7 Muffen 1 1/4“ für Wär-
meerzeuger/Heizung, 1 Muffe 1/2“ für Zei-
gerthermometer, 2 Muffen 11/2“ für E-Heizpa-
trone, 2 Anschlüsse 3/4“ für Solar. 1/2“ Muffen 
für Entlüftung und Entleerung. Fühlerklemm-
leiste. 

Kupferrippenrohr-Solarwärmetauscher bis 
25 m2 Kollektorfläche (optional bis 50 m2)

Schichtladeeinrichtung 
für Solar

Anschluß für VTB
(Vorlaufbegrenzung), altern.
Rücklauf Festbrennstoffkessel

Heizungsvorlauf für 
Frischwasserstation

Schichtladeeinrichtung Vorlauf/
Heizkreis und Wärme-
erzeuger

Heizungsrücklauf von 
Frischwasserstation/FBH

Heizungsvorlauf von
weiterem Wärmeerzeuger

Solar-Rücklauf Solar-Vorlauf

Standardsystem mit Pufferspeicher Typ „HYBRID QUATTRO“
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Sailer Schichtenpufferspeicher Typ „HYBRID UNIVERSAL“ 
für WP, BHKW, Festbrennstoff, Wärmerückgewinnung

Produktbeschreibung: 
Schichtenspeicher zum Einsatz von Wärme-
pumpen, Brennwertkessel, Festbrennstoff und 
Wärmerückgewinnung oder auch in Kombina-
tion.

Technische Daten:
Schichtladeeinrichtungen für: Vorlauf Wärme-
pumpe von 4 m³/h bis 18 m³/h, Vorlauf Spit-
zenlastkessel von 4 m³/h bis 18 m³/h, Rück-
lauf FRIWASTA Plus Frischwasserstation von 
4 m³/h bis 18 m³/h, Rücklauf Heizkreis  von 
4 m³/h bis 18 m³/h. Max. Betriebsdruck 3 bar 
(XXL 2,5 bar). Max. Betriebstemperatur 110 
°C. Behälteranschlüsse: 12 Muffen 1 1/4“ bis 
2“ für Wärmeerzeuger/Heizung, 1 Muffe 1/2“ 
für Zeigerthermometer, 2 (3) Muffen 1 1/2“ 
für E-Heizpatronen. 1/2“ Muffen für Entlüf-
tung und Entleerung. Fühlerklemmleiste. Wärmedämmung

Elektro-Heizpatrone in 
verschiedenen Leistungsstärken 
zum Einschrauben (optional) 

Standardsystem mit Pufferspeicher Typ „HYBRID UNIVERSAL“
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Wärmepumpen
schichtenspeicher
PERFEKT ABGESTIMMT MIT THERMISCHER EINSCHICHTUNG



Elektro-Heizpatrone in 
verschiedenen Leistungsstärken 
zum Einschrauben (optional) 

Wärmedämmung

Rücklauf Wärmepumpe (NT)

Heizungsvorlauf für 
Frischwasserstation

Rücklauf Fußbodenheizung

Sailer Pufferspeicher Typ „WPS“ – 
der Wärmepumpenspeicher für Ein- und Zweifamilienhäuser

Produktbeschreibung: 
Schichtenspeicher geeignet für den Wärme-
pumpeneinsatz in Ein- und Mehrfamilienhäu-
sern, optional mit elektrischer Beheizung via 
E-Heizpatrone(n).
 
Technische Daten: 
Schichtladeeinrichtung für: Wärmepumpen-
beladung (HT/NT) 4-18m³/h, RL FRIWASTA- 
Plus 4-15m³/h. Max. Betriebsdruck 3 bar (XXL 
2,5 bar). Max. Betriebstemperatur 110 °C. 
Behälteranschlüsse: 8 Muffen 1 ¼“ bis 2“,  
1 Muffe ½“ für Zeigerthermometer, 2(3) Muf-
fen 1 ½“ für E-Patronen. ½“ Muffen für Ent-
lüftung und Entleerung. Fühlerklemmleiste.

Heizungsvorlauf von
weiterem Wärmeerzeuger

Standardsystem mit bivalenten Wärmeerzeugern und Speicher „WPS“
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Rücklauf Frischwasserstation 

Vorlauf Wärmepumpe (HT)

RL Wärmepumpe (NT)

Vorlauf für Wärmepumpe 
(NT) und Heizkreise



Die Lösung über zwei Speicher
Die konventionelle Wärmespeicherung im Wärmepumpenbetrieb 
wird über zwei Speicher betrieben. Die Regel ist ein Trinkwarmwas-
serspeicher (Hochtemperatur) für die Warmwasserbereitung und ein 
Heizungspufferspeicher (Niedertemperatur) für den Heizbetrieb.

Nachteile konventioneller Zwei-Speicher-Lösungen:
- großer Platzbedarf da zwei Speicher
- umfangreicher Montageaufwand (kostenintensiv)
-  höhere Systemtemperaturen (Energieverschwendung)
-  höherer Bereitschaftsverlust/Energieverlust
-  höherer Wartungsaufwand (höhere Kosten)

Die konventionelle Wärmespeicherung über eine Zwei-Speicher-Lösung 
zum Heizen und Kühlen hat entscheidende Nachteile.
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Vorteile des Schichten-
Pufferspeichers „WPS“

Sailer Wärmepumpenspeicher nutzen 
Temperaturniveaus optimal aus!
Sailer bietet mit den Wärmepumpenspeichern 
„WPS“ die energetisch sinnvolle und gleich-
zeitig platzsparende Lösung.
 
Durch die Schichtladetechnik von Sailer 
können sowohl Hochtemperatur für die 
Warmwasserbereitung, als auch Niedertem-
peratur für den Heizbetrieb in einem „WPS“ 
Speicher bevorratet werden. 

Bivalenter Betrieb
Die „WPS“ Speicher können standardmäßig 
mit mehreren Wärmeerzeugern betrieben 
werden. Zum Beispiel einer Kombination aus 
Spitzenlastkessel und Wärmepumpe.

Der „WPS“ mit Vorbereitung für den 
Einsatz von Elektroheizpatronen
In jedem „WPS“ Speicher sind standardmäßig 
mindestens zwei Anschlüsse für Elektroheiz-
patronen vorgesehen. Im Bedarfsfall können 
alle Bereiche im „WPS“ elektrisch beheizt 
werden.

Vorteile des „WPS“Speichers“:
- Platzsparend
- Einfache Hydraulik
- Weniger Montage- und Verrohrungsaufwand
- Kürzere Beladezeiten
- Hygienische Warmwasserbereitung über   
 FRIWASTA-Plus Frischwasserstationen
- Niedrigste Vorlauftemperaturen (Spreizung  
 3 k) für WW-Bereitung in Verbindung mit 
 FRIWASTA-Plus Frischwasserstationen
- Energieeinsparung

Die Effizienz von Wärmepumpen lässt sich durch hoch-
effiziente Schichtenspeicher und Frischwasserstationen auf ein Maximum 
erhöhen.

Nachteile konventioneller
wärmespeicherung



Wärmepumpenspeicher
„WPS“

Frischwasserstation
„FRIWASTA-Plus“

VL Frischwasserstation

RL Frischwasserstation

VL Wärmepumpe HT

VL Wärmepumpe NT

RL Wärmepumpe HT

VL Wärmepumpe 
und Heizkreise NT

RL Heizkreis

RL Wärmepumpe NT

Heizkreis

RL Wärmepumpe NT

Pufferspeicher

VL Wärmepumpe HT

Warmwasserboiler

RL Wärmepumpe HT
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Schema 1: Maximale Energieeffizienz mit einer Wämepumpe und „WPS“
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Schema 2: Konventionelle, unwirtschaftliche Zwei-Speicher-Lösung
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Heizen & Kühlen mit 
NUR einem Speicher

DIE SAILER AF/ARMAFLEX ISOLIERUNG MIT DREISCHICHT-WÄRMEDÄMMUNG

Im Winter heiß – im Sommer kalt und 
das mit ein und demselben Speicher. 
Mit der Energie aus der Luft, dem Boden 
oder Wasser kann die Wärmepumpe für 
Wärme im Winter und für angenehme Kühle 
im Sommer sorgen. 

Möglich macht dies eine Kombination aus 
einer AF/Armaflex Isolierung in Kombination 
mit einer dreischichtigen Dämmung. 

Besonders in Industrie- und Bürogebäuden 
oder Supermärkten, in denen keine zentrale 
Warmwasserbereitung installiert ist, macht 
die Wärme-/Kältespeicherung mit einem 
optimierten Schichtenspeicher Sinn.

HEIZEN
im Winter

KÜHLEN
im Sommer

Die AF/Armaflex-Kälteisolierung in
Kombination mit der optimierten Dreischichtwärmedämmung 

Die Minimierung von Energieverlusten, Steigerung der Energieeffizienz und 
Ressourceneinsparung sind nicht erst seit der Einführung der Energielabel und 
Ökodesign-Anforderungen zentrales Thema bei Sailer.

Standardmäßig lieferbare Kälteisolierungen und Wärmedämmungen:
- Polyesterfaservlies in einem widerstandsfähigen Polystyrolmantel zur Wärmedämmung 
- Mineralwolle mit Blechummantelung für Großspeicher 
- Kälteisolierung mit AF/Armaflex 
- Kälteisolierung mit AF/Armaflex in Kombination mit einer Mehrschichtwärmedämmung

ErP
READY

Optimiertes Mehrschichtprinzip bei kombinierten Kälte-/Wärmespeichern.
Zu Beginn wird die äußere Speicherwand mit einem Zwei-Komponenten-Anstrich versehen. 
Dieser schützt den Speicher gegen Korrossion und ist lösungsmittelbeständig. Anschließend 
wird eine AF/Armaflex Kälteisolierungsmatte mit hohem Wasserdampf-Diffusionswiderstand 
und einer sehr niedrigen Wärmeleitfähigkeit plan aufgeklebt. Darauf folgt eine dreischichtige 
80 mm Wärmedämmung: 
Schicht 1 ist ein expandiertes Polystyrol (bekannt unter dem Handelsnamen Styropor) 
Schicht 2 ist  eine Lage Polyesterflies mit der ERP-Einstufung C und B 
Schicht 3 (Deckschicht) ist ein schlagfester Polystyrolmantel.

Ob Standard oder Individualspeicher – 
das Prinzip passt immer.
Die Kombination aus Isolierung und Däm-
mung kann bei allen Sailer-Speichertypen 
angewandt werden. 
Dabei haben Sie die Wahl, ob Sie nach dem 
Anstrich die bereits zugeschnittene AF/
Armaflex Isolierung und die Dämmung selbst 
anbringen oder den Speicher fix und fertig im 
Werk ausstatten lassen.

Speicherwand 
mit 2-Komponentenanstrich

AF/Armaflex Kälteisolierung

Dreischichtige Wärmeisolierung 
mit Polystyrol, Polyster-
faservlies und Polystyrolmantel



Heizungsvorlauf für 
Frischwasserstation

Heizungsvorlauf

Schichtladeeinrich-
tung für Rücklauf der 
Frischwasserstation

Rücklauf für 
Wärmeerzeuger und 
Heizung

Schichtladeeinrich-
tung für Wärme-
erzeugervorlauf

Interne Rippenrohrwärmetauscher mit 
oder ohne Schichtladeeinrichtung zur
Wärmerückgewinnung bis zu 100 kW
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Wärmerückgewinnung
ABWÄRME NUTZEN & KOSTEN SPAREN! ENERGIEEFFIZIENZ DURCH

Abwärme effizient nutzbar gemacht steigert die Wirtschaftlichkeit. 
Die Einsparungen durch Prozesswärmerückgewinnung können dabei hoch sein.

Durch die Wärmerückgewinnung wird 
Energie, die sonst ungenutzt bleiben würde, 
nochmals dem Prozess zugeführt und so 
sinnvoll eingesetzt.
Beispielhaft hierfür ist die kontrollierte 
Lüftung, bei der die Wärme der verbrauch-
ten Abluft verwendet wird, um die frische 
und kalte Außenluft ganz ohne Heizung auf 
angenehme Temperaturen zu bringen. 

Dabei werden nicht nur Heizkosten gespart, 
sondern auch das Klima entlastet.
Ziel der Wärmerückgewinnung ist die Mini-
mierung des Primärenergiebedarfs. Neben 
energiewirtschaftlichen Bedürfnissen werden 
ökologische Forderungen erfüllt.

In den wenigsten Fällen, bei relativ kontinu-
ierlicher Wärmeabgabe, reicht ein Wärme-
übertrager. Ist dies nicht der Fall, ist zusätz-
lich noch ein Wärmespeicher notwendig. 
Sailer bietet hierzu den passenden Schich-
tenspeicher mit stufenloser Einschichtung.

Luftaustausch im Wohnungsbau
Sowohl bei klimatisierten Gebäuden als 
auch bei Passivhäusern wird die Energie der 
Abluft genutzt, um in der kalten Jahreszeit 
die Zuluft zu erwärmen und in der warmen 
Jahreszeit zu kühlen. Somit kann hier bereits 
ein Großteil der Energiekosten gespart 
werden.
Bei der kontrollierten Wohnraumlüftung 
kommen deshalb oft Wärmerückgewin-
nungssysteme zum Einsatz.

Individuell einsetzbare Systeme
Ob in der Lebensmittelindustrie oder in 
Härtereien, ob in Trocknungsanlagen, bei 
Wärmebehandlungsprozessen oder in Indus-
trieanlagen – mit den Sailer Systemen zur 
Wärmerückgewinnung arbeitet ihre Anlage 
nachhaltig und effizient. Durch den Einsatz 
von speicherinternen oder externen Wärme-
übertragern kann die Restenergie aus den 
unterschiedlichsten Medien wie Luft, Wasser 
oder Abgas zurückgewonnen werden.

Industrielle Prozesse
Bei vielen industriellen Prozessen wird mit  
hohen Temperaturen gearbeitet. 
Beim  Abkühlen von Produkten oder beim 
Absaugen der erhitzten Umgebungsluft kann 
Wärme zurückgewonnen werden. 
Die gewonnene Wärme kann auf niedrigen
Temperaturniveaus in einen Prozess ein-
gebracht oder für Heizzwecke verwendet 
werden. 

Abb.: Standardsystem

SC
HI

CH
TE

NS
PE

IC
HE

R



32

DER OVALE hat den              bogen raus

...ODER WENN ES GANZ EINFACH WIEDER MAL ENG HERGEHT

         OB IM NEUBAU ODER BEI SANIERUNGSMASSNAHMEN

Schichtladeeinrichtung für Solar

Schichtladeeinrichtung Vorlauf/Pufferung
je nach Speichertyp bis zu 10 m3/h.

Kupferrippenrohr Solar-
wärmetauscher
zur solaren Beladung 
bis 25 m2 Kollektorfläche 
(optional bis 50 m2)

ALLE SPEICHERTYPEN LIEFERN
WIR AUCH IN OVALER FORM

Elektro-Heizpatrone in ver-
schiedenen Leistungsstärken 
zum Einschrauben (optional) 

Sailer Schichtladeelemente
für geschichtete Be- und Entladung
des Speichers

D
AS ORIGINAL

SA
ILER MADE IN G

ER
M

A
N

Y

Schichtladeeinrichtung Rücklauf
je nach Speichertyp bis zu 10 m3/h
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DER OVALE hat den              bogen raus

...ODER WENN ES GANZ EINFACH WIEDER MAL ENG HERGEHT

         OB IM NEUBAU ODER BEI SANIERUNGSMASSNAHMEN

Vor der Funktion kommt die Installation – oder:  Wie bekommt man einen Speicher 
über enge Treppen, Flure und schmale Türen in den Heizkeller?

Sie kennen die Situation… 
Bei Sanierungen von Altbauten oder in histo- 
rischen Bauten geht es oftmals auf Grund 
fehlender Bewegungsräume, enger Flure, 
schmaler Treppen und kleinen Durchgängen 
eng her. Aber auch in Neubauten können 
minimale Platzverhältnisse und Engpässe 
den Transport samt Installation innerhalb des 
Gebäudes in besonderem Maße erschweren. 

Für solche Fälle ist die ovale Speicher-
form die perfekte Lösung      
Mit dem „XXL Ovalspeicher“ erhalten Sie 
einen platzsparenden Speicher der in unter- 
schiedlichen Varianten – als Puffer- oder 
Schichtenspeicher – lieferbar ist.
Darüber hinaus sind, je nach Bedarf, Sonder- 
größen und Ausstattungen entsprechend 
den gegebenen Anforderungen möglich. 

Sailer-Ovalspeicher sind oftmals echte 
Problemlöser
Mit dem geringen Einbringmaß von nur 
720 mm passt der Ovalspeicher durch eine 
Türöffnung mit 740 mm.
Ovalspeicher haben gegenüber einem ver-
gleichbaren Rundspeicher 40% mehr Inhalt.
Als Zubehör kann eine Elektro-Heizpatrone 
für elektrische Beladung eingebaut werden.

Perfektes Einbringmaß – groß im Volumen. 
Alle Standard-Speichertypen sind als 
XXL-Variante in ovaler Form (720x1200 mm)
mit einem Fassungsvermögen von 1200 l 
lieferbar!

Parallel zum Rundspeicher liefern wir jeden unserer Standard-Speichertypen auch 
in ovaler Form mit einem Fassungsvermögen von 1200 Liter. 
Selbstverständlich statten wir auch Ovalspeicher nach Ihren Wünschen und 
technischen Anforderungen aus.

Rundspeicher
850 Liter

XXL
Ovalspeicher

1200 Liter

Beispiel:  
HYBRID-QUATTRO 850

Rundspeicher

Breite
1200 mm

Einbringmaß
720 mm

Beispiel: 
HYBRID-QUATTRO 1200 XXL

Ovalspeicher 

ø 790 mm

Einbringmaß
790 mm

OVALSPEICHER MIT
40% MEHR INHALT
als ein Rundspeicher mit vergleichbarem Einbringmaß.

TÜRÖFFNUNG
740 mm
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Kupferrippenrohr Solar-
wärmetauscher
zur solaren Beladung 
bis 25 m2 Kollektorfläche 
(optional bis 50 m2)

Elektro-Heizpatrone in ver-
schiedenen Leistungsstärken 
zum Einschrauben (optional) 
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Die Sailer GmbH ist einer der führenden 
Speicherhersteller mit eigener Fertigung 
am Betriebsstandort Deutschland.

Wir fertigen Produkte und Anlagen zur 
Senkung von Betriebskosten im Wärme- und 
Kältebereich. Dazu gehören auch unsere 
energieeffizienten Speicher mit den Sailer
Schichtladeeinrichtungen, die wir in ver-
schiedenen Ausstattungen bedarfsgerecht 
als Standardprodukte anbieten können.

Sonder- und Großspeicher in kunden-
spezifischer Maßanfertigung sind eine 
unserer Spezialitäten – und das zu 
einem unschlagbaren Preis-/ Leistungs-
verhältnis!

Aufgrund spezifischer Kundenanforderungen 
werden über 50 Prozent aller Sailer Speicher 
bereits individuell ausgestattet.

Wir bieten eine fundierte Beratung und 
fachliche Projektierung mit dem Ergebnis, 
Ihnen eine adäquate, exakt auf Ihren Bedarf 
abgestimmte Lösung, anzubieten. 
Egal in welcher Dimension und Ausstattung –
unsere Produktion fertigt Ihren ganz persön-
lichen Wärme- oder Kältespeicher.

Sonderschichtelemente bis 100 m3/h

Außen- oder
Innenverrohrungen

WO ANDERE PASSEN...
SONDERSPEICHER „MADE IN GERMANY“ – HOCHWERTIG. INDIVIDUELL. NACH MASS! 

Mannloch 420 x 320 mm

Düsenrohr bis 100m3/h

Muffen- und Flanschanschlüsse
von 1/2“ bis DN 500

Brauchwasserwärmetauscher
inklusive Schichtladeeinrichtung

Speicher mit individuellem Durch- 
messer bis 3,5 m und individueller 
Höhe bis 15 m

INDIVIDUELLE 
SPEICHER NACH MASS
Wärme- oder Kältespeicher, ob mit oder ohne 
Sailer Schichtladeeinrichtung, ob mit Mann-
loch, Muffen, Flanschen, Speicheranschlüs-
sen oder Wärmetauscher – Sailer fertigt 
den passenden Speicher für die Innen- 
und Außenaufstellung.  

Kranöse

VORTEIL DURCH EIGENE FERTIGUNG

OPTIMALES PREIS-/
LEISTUNGSVERHÄLTNIS

Kupferrippenrohr-Wärmetauscher 
mit Schichtladeeinrichtung für 
Solar

Anschluss für Thermometer
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Wenn es schmale Türen, verwinkelte Treppen oder andere widrige 
Umstände unmöglich machen, den kompletten Speicher an seinen 

Bestimmungsort zu bringen, wird der Speicher in 
Einzelteilen als Bausatz angeliefert. Anschließend 
setzen qualifizierte Sailer-Monteure die einzelnen 
Speicherteile fachgerecht zu einem Ganzen zu-

sammen und verschweißen die Bauteile direkt an Ort und Stelle. 
So gelangen auch die größten Speicher an den gewünschten Platz. 
 
Auf Wunsch bestätigen wir gerne die Qualität unserer Arbeit mit 
einem TÜV-Zertifikat.

500 Liter bis

MACHEN WIR‘S PASSEND
Sailer fertigt als deutsches Unternehmen energieeffiziente Großspei-
cher mit der Sailer-Schichtladetechnik mit einem Volumen von bis zu 
100.000 Litern. Diese werden meist in Anlagen eingesetzt, die mehr 
als eine Wärmequelle nutzen oder in der Regel größere Speichervolu-
men benötigt werden. 

Dies können Nah- und Fernwärmenetze, Blockheizkraftwerke, 
Biogasanlagen oder Anlagen für jegliche Art von Prozesswärme oder 
Prozesskälte sein.
Auch für die Wärmedämmung von Großspeichern bieten wir indivi-
duelle Lösungen.

Sprechen Sie mit unseren Fachberatern unter 07391-5002-0.

VOR ORT SCHWEISSUNG
VON GROSSSPEICHERN
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DAS RUNDUMPAKET
FÜR ENERGIEEFFIZIENZ

ErP
READY

ÖKODESIGN-RICHTLINIE
FÜR SPEICHER

Seit dem 26. September 2015 regelt die Ökodesign-Richtlinie auch die 
Anforderungen an Wärmespeicher. Für die Berechnung der Paketlabel 
von Verbundanlagen werden das Speichervolumen und der Warmhal-
teverlust berücksichtigt.

Mit der Sailer-Schichtladetechnik wird die Energieeffizienz der Spei-
cher und der ganzen Verbundanlagen über die Anforderungen der 
Ökodesign-Richtlinie hinaus optimiert.

Die Minimierung von Energieverlusten, Steigerung der Energieeffi-
zienz und Ressourceneinsparung sind nicht erst seit der Einführung 
der Energielabel und Ökodesign-Anforderungen zentrales Thema bei 
Sailer.

Sailer bietet standardmäßig folgende Wärme-/Kältedämmungen an:
- Polyesterfaservlies in einem widerstandsfähigen Polystyrolmantel 
- Minerallwolle für Großspeicher mit Blechummantelung
- AF/Armaflex Dämmung für Kältespeicher

POLYESTERVLIES, MINERALWOLLE, AF/ARMAFLEX, 3-FACH-MEHRSCHICHTSYSTEM

RUNDUMSCHUTZ FÜR
WÄRME- & KÄLTESPEICHER
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AF/Armaflex, ist der Dämmstoff der mit einer 
sehr niedrigen Wärmeleitfähigkeit für eine 
hohe Energieeffizienz sorgt, Tauwasser ver- 
hindert und Energieverluste vermeidet.
Der hohe Wasserdampfdiffusionswiderstand 
vermeidet das Eindringen von Wasserdampf 
und vermindert das Risiko von Korrosion. 
Ein antimikrobieller Microban® Schutz im AF/
Armaflex verhindert Bakterienbildung. 

AF/Armaflex ist schwer entflammbar und 
Euroklasse B/BL-s3,d0 zugelassen.  
Wir bieten zwei Ausführungsvarianten:
Variante 1:  Speicher mit Zwei-Komponen-
ten-Anstrich und Lieferung passend zuge-
schnittener AF/ Armaflex-Isolierung.
Variante 2:  Speicher mit Zwei-Komponen-
ten-Anstrich, Isolierung inkl. Blechmantel- 
Montage im Werk.

AF/Armaflex 19-50 mm – die flexible und zuverlässige Isolierung mit Tauwasserverhinderung!

Unser - nicht recyceltes - Polyesterflies mit 
einem Polystyrolmantel stammt aus zertifi-
zierter Produktion und zeichnet sich durch 
beste Dämmeigenschaften aus.
Zwei Dämmungen nach der Ökodesign-Richt-
linie und ErP-Richtlinie stehen zur Wahl: 
ErP-Einstufung C Standard mit einer Stärke 
von 100-110 mm und der ErP-Einstufung 
B, die bis zu 30% Energie spart, mit einer 

Stärke von 130-160 mm. 
Außerdem haben alle Speicher eine Deckel-/
Bodendämmung mit je 160 mm. 
Die Wärmedämmung mit dem widerstands-
fähigen Polystyrolmantel kann nach der 
Rohrinstallation montiert werden. 
Das Dämmset hat auf allen Seiten Hakenver-
schlussleisten zur leichteren Montage. 

Polyestervlies 100-160 mm – die Wärmedämmung mit ERP-Einstufung C und B.

Mineralwolle ist ein mineralisch-synthetischer 
Dämmstoff und eine hervorragende Wärme-
dämmlösung um Sonder-/Großspeicher hin-
reichend gegen Wärmeverluste zu schützen.
Mineralwolle ist diffusionsoffen resistent 
gegen Schimmel, Fäulnis und Ungeziefer und 
hat außerdem gute Brandschutzeigenschaften.
Dämmungen für Sonder- und Großspeicher 
bis 400 mm werden im Blechmantel geliefert.

Mineralwolle 100-400 mm – ideal für die Dämmung von Großspeichern!
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Sailer liefert für alle kombinierten 
Kälte-/Wärmespeicher ein optimiertes 
Mehrschichtsystem. 
Zu Beginn wird die äußere Speicherwand mit 
einem Zwei-Komponenten-Anstrich versehen. 
Dieser schützt den Speicher gegen Korrosion 
und ist lösungsmittelbeständig. Anschließend 
wird eine AF/Armaflex Kälteisolierungsmatte 
mit hohem Wasserdampf-Diffusionswider-

stand und einer sehr niedrigen Wärmeleit-
fähigkeit aufgeklebt. Darauf folgt eine 
dreischichtige 80 mm Wärmedämmung: 
Schicht 1 ist ein expandiertes Polystyrol 
Schicht 2 eine Lage Polyesterflies 
Schicht 3 (Deckschicht) ist ein schlagfester 
Polystyrolmantel.

Optimiertes Mehrschichtsystem für kombinierte Kälte- und Wärmeschichtenspeicher

Speicherwand 
mit 2-Komponentenanstrich

AF/Armaflex Kälteisolierung

Wärmeisolierung mit Polystyrol, 
Polysterfaservlies und Polystyrol- 
mantel
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Übersicht
Technische Daten

SPEICHERGRÖSSEN

BEZEICHNUNG EINHEIT 550 850 1050 1200
XXL OVAL

1500 2000 2500 3000

Nenninhalt Liter 550 850 1050 1200 1500 2000 2500 3000

Durchmesser Behälter mm 650 790 900 720/1200 1000 1200 1300 1400

Durchmesser mit Wärme- 
dämmung ErP-Einstufung C

mm 850 990 1100 920/1400 1220 1420 1520 1620

Durchmesser mit Wärme- 
dämmung ErP-Einstufung B

mm 910 1050 1160 980/1460 1320 1520 1620 1720

Höhe Behälter mm 1890 1925 1965 1970 2200 2170 2200 2340

Höhe Wärmedämmung mm 2090 2090 2125 2130 2360 2330 2360 2500

Gewicht kg 180 195 205 220 240 260 285 320

Zulässige Betriebstemperatur °C 110 110 110 110 110 110 110 110

Zulässiger Speicher Betriebsdruck bar 3 3 3 2,5 3 3 3 3

Erforderliche Mindestraumhöhe mm 2100 2100 2150 2150 2400 2400 2550 2600

Warmhalteverlust mit Wärme- 
dämmung ErP-Einstufung C

W 106 126 139 146 152 171 178 196

Warmhalteverlust mit Wärme- 
dämmung ErP-Einstufung B

W 74 87 98 102 107 121 133 142

Opt. Solar-Wärmetauscher
Kollektorfläche

m2 6-10 6-14 8-14 8-16 10-16 12-20 12-25 12-25

Opt. interne Warmwasser-Zapfleis-
tung bei 60° C Speichertemperatur

l/min 20 20 20 20 20 20 20 20

Opt. externe Warmwasser-Zapfleis-
tung bei 53° C Speichertemperatur

l/min 20-800 20-800 20-800 20-800 20-800 20-800 20-800 20-800

5/4“
5/4“

5/4“
5/4“

5/4“
5/4“

5/4“

1/2“

3/4“ Solar VL und RL

Höhe der
Wärmedämmung Höhe

des Behälters

1 1/2“
El. Heizstab

Bei allen Typen sind kundenspezifische Änderungen der Abmessungen, Anschlussgrößen, Schichtladeleistung usw. möglich.
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Warmwasser-
bereitung
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Sailer Systeme zur legionellenfreien, hygienischen Warmwasserbereitung 
im Durchflussprinzip!
Das Problem
In herkömmlichen Trinkwasserspeichern können gesundheitsgefähr-
dende Legionellen, Bakterien und Keime entstehen. 

Die Lösung
Eine hygienische Trinkwarmwasserbereitung im Durchflussprinzip ist 
die Lösung des Problems.

So funktioniert‘s
In Warmwasserbereitungssystemen wird das frisch gezapfte Trinkwas-
ser immer erst dann erwärmt, wenn es durch den Verbraucher (Bad, 
Küche etc.) angefordert wird. 
Vor allem bei unterschiedlichem Nutzerverhalten (viel oder wenig 
zapfen) bieten die Warmwasserbereitungssysteme zusätzlich einen 
nicht unerheblichen wirtschaftlichen Vorteil. 

Sailer bietet drei unterschiedliche Systeme für die 
hygienische Warmwasserbereitung: 

1)  Die integrierte Warmwasserbereitung direkt im Speicher.
2) Die zentrale Warmwasserbereitung mit Frischwasser-
 stationen.
3)  Die dezentrale Warmwasserversorgung durch Wohnraum-
 stationen oder Wohnraumzentralen. Letztere vereint Frisch-
 wasserstation, Speicher und eine Heizkreisversorgung von 
 bis zu 6 Heizkreisen in einem Gerät.

Einsatzbereiche
Warmwasserbereitungssysteme finden ihren Einsatz, je nach Anfor-
derung, im privaten Wohnungsbau, der Gastronomie, Pensionen, 
Hotels, Unterkünften, in kommunalen und öffentlichen Gebäuden, 
Krankenhäusern, Pflegeheimen, Militär, Katastrophenschutz, Feuer-
wehr, Büros, Produktionsstätten, Waschräumen, Kantinen u.ä. 

Das Plus an Leistung,
hygiene & sicherheit

Siehe Rubrik Speicher unter Schichtenspeicher „Hybrid-Plus“.

Kupferrippenrohr-Solarwärme-
tauscher zur integrierten
Warmwasserbereitung

Kaltes 
Heizungswasser
zum Speicher
z.B. 25°C

Kaltwasser frisch aus
der Leitung gezapft
z.B. 10°C                Edelstahlplatten

dienen der Trennung
von Heizwasser und

Trinkwasser

Warmes 
Heizungswasser
vom Speicher
z.B. 60°C

Warmwasser frisch erwärmt
zum Verbraucher
z.B. 45°C            

Integrierte, zentrale und dezentrale Warmwasserbereitung im Durchflussprinzip.

Plattenwärmetauscher werden bei externer WW-Bereitung in Frischwasser-
stationen „FRIWASTA-Plus“ und bei dezentraler WW-Bereitung in Wohnraum-
stationen „WORASTA“ und Wohnraumzentralen „CENTRASTA“ verbaut.
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WELCHE Station FÜR 
WELCHE ANWENDUNG
Stationstyp „FRIWASTA-Basic“ 

20-40

„FRIWASTA-Plus“ 

20-100

„FRIWASTA-Plus“

120-400

„FRIWASTA-Plus“

250-800

Wohnraumzentrale

 „CENTRASTA“

Wohnraumstation 

„WORASTA“

Details auf Seite 46-47 46-47 48 49 52-53 54-55

Max. Zapfleistung bis ca. 40 l/min bis ca. 100 l/min bis ca. 400 l/min bis ca. 800 l/min bis ca. 20-40 l/min bis ca. 20 l/min

Art der 
Warmwasser-
bereitung

Externe, hygienische Warmwasserbereitung im Durchflussprinzip

durch FRIWASTA-Plus Frischwasserstationen

Trinkwasser-
Zirkulation

optional,
extern anschließbar

optional intern verbaut

Thermische
Desinfektion

 optional

Gebäudeleittechnik
Netzwerkanbindung

 optional

Redundanz/
Ausfallsicherheit

optional ja

Wärmetauscher Edelstahlwärmetauscher: Wahlweise kupfergelötet oder Edelstahl geschweißt

Wärmedämmung
nach EnEV

Ja, 
gedämmte Abdeckhaube

Ja, 
gedämmte Rohre

Speichervolumen ca. 190 Liter

Versorgung
Heizkreise

optional optional

Wohneinheiten bis 8 25 175 500 1 1



 

„FRIWASTA-Plus“ Frischwasserstation 
mit Regelgerät „MANAGER“

Solarthermiekollektoren
„FOCUS-AR“

Kaltwasser
Warmwasser bzw. Vorlauf
Zirkulation
Rücklauf

Sailer Schichtenspeicher
„Hybrid Quattro“

mit Sailer Einschichtung

Beliebiger
Wärmeerzeuger

Solarstation
„SOSTA“

Heizkreis-
verteiler

Abb.: Darstellung mit einer 
„FRIWASTA-Plus“ Frischwasser-
station zur Warmwasser
bereitung.

Heizkreis-
verteiler

Heizkreis-
verteiler
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                  zentrale WarMwasserbereitunG
mit Friwasta-plus frisCHwasserstationen
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Frischwasserstationen „FRIWASTA-Plus“ von 20-800 l/min
Legionellenfreie, hygienische Warmwasserbereitung im Durchflussprinzip.

„FRIWASTA-Plus“-Frischwasserstationen machen den 
hygienischen Unterschied und sparen Kosten!
Mit den „FRIWASTA-Plus“ Frischwasserstationen wird das warme 
Wasser auf Anforderung durch den Verbraucher (Bad, Küche etc.) 
frisch zubereitet. Das Trinkwasser wird somit erst dann erhitzt, wenn 
es auch benötigt wird. 
Vor allem bei unterschiedlichem Nutzerverhalten (viel oder wenig 
zapfen) bieten die Frischwasserstationen einen hygienischen und 
wirtschaftlichen Vorteil. 

Leistungsfähige Plattenwärmetauscher
Im Durchflussprinzip wird das Wasser durch einen hochwertigen 
Edelstahlplattenwärmetauscher (wahlweise kupfergelötet oder 
Edelstahl geschweißt) erwärmt. Gleichzeitig kann die Solarstation, 
die VTB (Vorlauftemperaturbegrenzung, die als aktiver Verkalkungs-
schutz dient) sowie die RSE (Rücklaufschichteinheit) und die Zirku-
lation (wahlweise mit thermischer Desinfektion VTB-TD) geregelt 
werden.

Hocheffizienzpumpen sparen Energie
Die neuen Hocheffizienzpumpen nach ErP-Richtlinie können bis zu 
80% der Stromkosten einsparen. 
In Verbindung mit erneuerbaren Energien wie Solareinspeisung, 
Holz- und Pelletskesseln, BHKW und  Wärmepumpen wird eine 
maximale Energieeinsparung erzielt. Selbstverständlich sind die 
„FRIWASTA-Plus“ Frischwasserstationen auch, fabrikatunabhängig, 
mit Wärmeerzeugern wie Öl- und Gaskesseln kombinierbar. 

Systemregler „MANAGER“ oder „MASTER“
Sailer Frischwasserstationen sind mit intelligenten Systemreglern 
ausgestattet, die je nach Modell unterschiedliche Funktionen ausfüh-
ren können. 
Sie können wahlweise die Frischwasserstation oder auch das ganze 
Heizsystem steuern und sorgen für eine bedarfsgerechte Wärmeer-
zeugung. 
Das System ist zukunftssicher, erweiterbar und einfach per PC, Mobil-
gerät oder über die Gebäudeleittechnik zu bedienen und zu warten. 

Moderne Anlagen mit höchster Energieeffizienz
„FRIWASTA-Plus“ Frischwasserstationen zählen seit über 15 Jahren 
zu den modernsten und energieeffizientesten Anlagen zur hygieni-
schen Trinkwasserbereitung mit Zapfleistungen von 20-800 l/min.

Einsatzbereiche
Frischwasserstationen finden ihren Einsatz im privaten Wohnungs-
bau, der Gastronomie, Pensionen, Hotels, Unterkünften, in kommu-
nalen und öffentlichen Gebäuden, Krankenhäusern, Pflegeheimen, 
Militär, Katastrophenschutz, Feuerwehr, Büros, Produktionsstätten, 
Waschräumen, Kantinen und überall dort, wo auf hygienisch reines 
Warmwasser Wert gelegt wird.
 
DIN-Norm / DVGW 
„FRIWASTA-Plus“ Frischwasserstationen entsprechen der DIN 
1988-200/300 und den Richtlinien, Vorgaben und Anforderungen des 
DVGW. Bei Einhaltung derer können wir einen hygienisch sicheren 
Betrieb gewährleisten.
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Vergleichen 
lohnt sich Immer

DAMIT SIE WISSEN MIT 
WELCHEN TYPEN SIE ES 
ZU TUN HABEN!

Frischwasserstation TYP 2 dIE UNKOMFORTABLEn 

Pumpenregelung: 
Sailer „FRIWASTA-Plus“ Frischwasserstationen verfügen durch den eingebauten System-
regler „MANAGER“ über eine intelligente Pumpenregelung. Diese steuert die Hoch-
effizienzpumpe – in Abhängigkeit der voreingestellten Solltemperatur – drehzahlgeregelt und 
somit sehr energiesparend. 

Wärmetauscherauslegung: 
Ausreichend groß dimensionierte Plattenwärmetauscher sorgen für ein schnelles Erhitzen des 
frisch gezapften Wassers. Lange Wartezeiten und unnötige Wasserverschwendung sind passé. 
 
Energieeffizienz: 
„FRIWASTA-Plus“ Frischwasserstationen sind modernste Geräte zur hygienischen Warm-
wasserbereitung im Durchflussprinzip und bieten durch minimale Spreizungen  primär- und 
sekundärseitig größtmögliche Energieeffizienz.

„Friwasta-Plus“ Die INTELLIGENTen & ENERGIEEFFIZIENTen 

Pumpenregelung: 
Bei Geräten dieser Bauart läuft die Pumpe hydraulisch geregelt mit voller Leistung sobald 
Warmwasser gezapft wird; der Durchfluss wird über ein einfaches Thermostatventil geregelt, 
welches für die eingestellte Vorlauftemperatur sorgt. Die Pumpe hat bei Volllast einen höhe-
ren Verschleiß und Energiebedarf. Der Druck, welcher von der Pumpe mit viel Energie erzeugt 
wird, muss durch das Thermostatventil wieder abgebaut werden.

Wärmetauscherauslegung: 
Zu kleine Plattenwärmeübertrager können für zu geringe Übertragungsleistungen verant-
wortlich sein: Die Solltemperatur wird möglicherweise nicht erreicht und der Komfort leidet.

Energieeffizienz: 
Durch die volle Leistungsaufnahme der Pumpe bei jeder Zapfung ist der Bedarf an elektri-
scher Energie hoch. Durch die möglicherweise zu geringe Fläche des Wärmeübertragers sind 
längere Zapfungen notwendig bis die Zapftemperatur erreicht wird.

Frischwasserstation TYP 1 die ENERGIEFRESSER 

Pumpenregelung: 
Die Pumpenregelung erfolgt bei diesen Modellen durch eine einfache elektrische Steuerung 
des Heizungsreglers.

Wärmetauscherauslegung: 
Auch diese Bauart hat einen zu kleinen Plattenwärmeübertrager, der für zu geringe Über-
tragungsleistungen verantwortlich ist. Grund hierfür ist die zu kurze thermische Länge des 
Wärmetauschers.

Energieeffizienz: 
Die Effizienz ist durch die Regelung der Pumpe zwar etwas besser, jedoch bestehen weiterhin 
die Probleme mit schwankenden  Zapftemperaturen.

Energie-effizienz

Energie-effizienz

Energie-effizienz
Energie-effizienz

Energie-effizienz

Energie-effizienz

Energie-effizienz

Energie-effizienz

Energie-effizienz

Die Energiefresser

Die Unkomfortablen

Die Intelligenten & 
Energieeffizienten
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Beliebiger
Wärme-
erzeuger

Solarstation „SOSTA“
alternativ

Solar-Übergabestation

Solarthermie-Hochleistungs-
kollektoren „FOCUS“

Frischwasserstation
„FRIWASTA-Plus“

Schichtenspeicher

Sicherheitsgruppe
optional

 

MÖGLICHE SCHICHTENSPEICHER:

HLE, SPS, BASIC, HYBRID PLUS, HYBRID 

QUATTRO, WPS

Zufuhr von
frischem

Kaltwasser

Zirkulation
(optional)

Warmwasser
für alle Zapfstellen

Langer Edelstahl-
Plattenwärmetauscher

Regelgerät „MANAGER“
oder „MASTER“

 

Vorlauf Frischwasserstation

Vorlauf 
Wärmeerzeuger

Rücklauf 
Wärmeerzeuger

Be
liebiger Wärmeerzeuger

Rücklauf Frischwasserstation

VTB

Größtmögliche Effizienz in Kombination: 
„FRIWASTA-Plus“ Frischwasserstation mit Sailer Schichtenspeicher

Frischwasserstation„FRIWASTA-Plus“ 20-40
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Produktbeschreibung:
Leistungsfähige, innovative Geräte für Ein- und kleinere Mehrfamilienhäuser mit neun 
verschiedenen Zapfleistungen von 20 bis 100 l/min.  Hochwertige Edelstahl-Plattenwärme-
tauscher in zwei Ausführungen – wahlweise kupfergelötet oder Edelstahl geschweißt. 

Hinweis: 
Kupfergelötete Wärmetauscher sind bis zu einem PH-Wert von 7 bis 9 bzw. einer elektrischen 
Leitfähigkeit von 10-500 µS/cm einzusetzen. Edelstahl geschweißte Wärmetauscher bei einem 
PH-Wert von 6-10, bzw. bei einer elektrischen Leitfähigkeit von über 500 µS/cm.  

Frischwasserstationen „FRIWASTA-Basic 20-40“,
FRIWASTA-Plus 20-40“, FRIWASTA-Plus 50-100“

Redundanz:
2er-Kaskaden bieten die Möglichkeit zusätz-
lich die Ausfallsicherheit von Anlagen zu opti- 
mieren. 
Vorteile:
• Maximale Ausfallsicherheit durch Redun- 
 danz
• Verbessertes Teillast-/Volllast-Verhalten
• Wartung im laufenden Betrieb 
• Gleichmäßige Auslastung durch Kaskaden-
 rotation

Wir können, müssen aber nicht! 
Kaskadierung von Frischwasserstationen„FRIWASTA-Plus 40-200“.
Eine ökonomische Lösung durch geringe 
Kosten bei gleichzeitig hoher Rentabili-
tät. 
Sailer kann auf Wunsch mit 2er-Kaskaden 
das gesamte Leistungsspektrum von 40 l/
min bis 200 l/min abdecken.
Die Kaskadierung mit Sailer Frischwasser- 
stationen ist aus wirtschaftlicher Sicht 
höchst interessant, da lediglich zwei Geräte 
angeschafft werden müssen, um bei Bedarf 
höhere Warmwasserleistungen abzudecken.

1
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4 5

6

8

2

7 9

10

11

12

13

14

Komponenten und Anschlüsse

1

3

4
5

6

2

10

11

12

14

13

Abbildungen: Stationen mit integrierter Trinkwasserzirkulation und Pumpe. Bei Ausführung ohne Zirkulation entfallen die Positionen 4, 10 und 11.

1a

2

3

14

5

6

15

7 9 8

Komponenten: 
  1 Digitales Regelgerät (Standard „MANAGER“)
  1a  Digitales Regelgerät („FRIWASTA-Basic“)
  2  Edelstahl-Plattenwärmetauscher
  3 Primär-/Umwälzpumpe
  4  Zirkulationspumpe (Zubehör)
  5 Durchflusssensor
  6 Heizungsvorlauf Anschluss  AG flachdichtend
 7 Heizungsrücklauf Anschluss AG flachdichtend  
 (inkl. Rückschlagklappe, Kugelhahn bei „Plus“)
  8 Kaltwasserleitung Anschluss AG flachdichtend
  9 Warmwasserleitung Anschluss AG flach- 
 dichtend
10 Zirkulationsanschluss Anschluss 
 AG flachdichtend (Kugelhahn bei „Plus“)
11 Schmutzfänger/Filter
12 Entlüftungsanschluss
13 Spülanschluss
14 Spülanschluss

„FRIWASTA-Basic 20-40“ „FRIWASTA-Plus 20-40“ „FRIWASTA-Plus 50-100“

12

8 7 9



Produkt-
bezeichnung

Wohn-
einheiten*

Zapfleistung
[Liter/min]

Zapfleistungen bei anderen
Systemtemperaturen [Liter/min]

Empfohlenes 
Puffervolumen

prim. 60 °C/25 °C
sek. 10 °C/45 °C

WP prim. 48 °C/25 °C
sek. 10 °C/45 °C

prim. 70 °C/25 °C
sek. 10 °C/60 °C

FRIWASTA-Plus 20 1-2 20 13 18 200 Liter

FRIWASTA-Plus 25 3 25 16 22 300 Liter

FRIWASTA-Plus 30 4 30 19 27 300 Liter

FRIWASTA-Plus 35 6 35 23 31 300 Liter

FRIWASTA-Plus 40 8 40 26 36 400 Liter

* Standardwohnungen (Auslegung nach Recknagel Sprenger, siehe auch Auslegungsratgeber)

Frischwasserstation „FRIWASTA-Plus 20-40“
zur Versorgung von Einfamilien- & kleinen Mehrfamilienhäusern (1bis 8 WE)

Abmessungen: H x B x T 725 x 390 x 310 mm, Maße für Anschlüsse, Montage inkl. Loch- und  Bohrbild 
finden Sie im technischen Datenblatt. 

Produkt-
bezeichnung

Wohn-
einheiten*

Zapfleistung
[Liter/min]

Zapfleistungen bei anderen
Systemtemperaturen [Liter/min]

Empfohlenes 
Puffervolumen

prim. 60°C/25°C
sek. 10°C/45°C

WP prim. 48°C/25 °C
sek. 10°C/45 °C

prim. 70°C/25°C
sek. 10°C/60°C

FRIWASTA-Plus 50 12 50 32 44 550 Liter

FRIWASTA-Plus 60 14 60 39 54 550 Liter

FRIWASTA-Plus 80 18 80 52 72 850 Liter

FRIWASTA-Plus 100 25 100 66 90 1050 Liter

* Standardwohnungen (Auslegung nach Recknagel Sprenger, siehe auch Auslegungsratgeber)

Frischwasserstation „FRIWASTA-Plus 50-100“
zur Versorgung von Mehrfamilienhäusern (8 bis 25 WE)

Abmessungen: H x B x T 891 x 530 x 362 mm, Maße für Anschlüsse, Montage inkl. Loch- und  Bohrbild 
finden Sie im technischen Datenblatt. 
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Produkt-
bezeichnung

Wohn-
einheiten*

Zapfleistung
[Liter/min]

Zapfleistungen bei anderen
Systemtemperaturen [Liter/min]

Empfohlenes 
Puffervolumen

prim. 60 °C/25 °C
sek. 10 °C/45 °C

WP prim. 48 °C/25 °C
sek. 10 °C/45 °C

prim. 70 °C/25 °C
sek. 10 °C/60 °C

FRIWASTA-Plus 20 1-2 20 11 16 200 Liter

FRIWASTA-Plus 40 4 40 20 30 400 Liter

* Standardwohnungen (Auslegung nach Recknagel Sprenger, siehe auch Auslegungsratgeber)

Frischwasserstation „FRIWASTA Basic 20 und 40“
zur Versorgung von Einfamilien- & kleinen Mehrfamilienhäusern (1 bis 8 WE)

Abmessungen: H x B x T 630 x 300 x 230 mm, Maße für Anschlüsse, Montage inkl. Loch- und  Bohrbild 
finden Sie im technischen Datenblatt. 
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Produktbeschreibung:
Leistungsfähige, innovative Großgeräte mit einem fein abgestuften und großen Spektrum an 
 Zapfleistungen von 120 bis 800 l/min als Einzelstation oder als Doppelstation. Ideal für 
Gastronomiebetriebe, Hotels, für kommunale und öffentliche Gebäude wie Schulen, Militär, 
Katastrophenschutz, Feuerwehr sowie in Gewerbe- und Industrieunternehmen, Sporteinrich-
tungen u.a.m. 

Hinweis: Kupfergelötete Wärmetauscher sind bis zu einem PH-Wert von 7 bis 9 bzw. 
einer elektrischen Leitfähigkeit von 10-500 µS/cm einzusetzen, Edelstahl geschweißte Wärme-
tauscher bei einem PH-Wert von 6-10, bzw. bei einer elektrischen Leitfähigkeit von über 
500 µS/cm.  

Lieferumfang:
Anschlussfertige Komplettgeräte mit:
- Hochwertigem Edelstahl-Platten-
  wärmetauscher
- Hocheffizienzpumpen
- Regelgerät „MANAGER“ optional 
  „MASTER“zur Regelung der Gesamt-
  anlage
- Stabilem Stahlrohrgestell
- Optional:  
   Wärmegedämmtes Metallgehäuse

Frischwasserstationen „FRIWASTA-Plus 120-800“

Frischwasserstation „FRIWASTA-Plus 120-400“ – 
Einzelstationen für Einrichtungen mit hohem Warmwasserbedarf

Produkt-
bezeichnung

Wohn-
einheiten*

Zapfleistung
[Liter/min]

Zapfleistung
[Liter/min]

Empfohlenes 
Puffervolumen

prim. 60 °C/25 °C
sek. 10 °C/45 °C

prim. 70 °C/25 °C
sek. 10 °C/60 °C

FRIWASTA-Plus 120 30 120 108 1050 Liter

FRIWASTA-Plus 150 40 150 135 1050 Liter

FRIWASTA-Plus 175 55 175 158 1200 Liter

FRIWASTA-Plus 200 70 200 180 1500 Liter

FRIWASTA-Plus 225 80 225 202 1500 Liter

FRIWASTA-Plus 250 95 250 225 2000 Liter

FRIWASTA-Plus 300 120 300 270 2000 Liter

FRIWASTA-Plus 350 150 350 315 2500 Liter

FRIWASTA-Plus 400 170 400 360 2500 Liter

* Standard-Wohnungen (Auslegung nach Recknagel Sprenger, siehe auch Auslegungsratgeber).

Komponenten: 
1 Edelstahl-Plattenwärmetauscher
2  Digitaler Systemregler 
 (Standard „MANAGER“)
3 Hocheffizienzpumpe groß
4  Hocheffizienzpumpe klein
5 Volumenstromsensor
6 Hocheffizienz Zirkulationspumpe

Komponenten und Anschlüsse

1

3

6

5

A

B

C

D

2E

4

Abmessungen für FRIWASTA-Plus 120-400: 
H x B x T 1700 x 1000 x 700 mm, mit wärmege-
dämmtem Gehäuse.

Anschlüsse: 
A Vorlauf vom Pufferspeicher 2“ IG
B Rücklauf zum Pufferspeicher 2“ IG
C Warmwasser 2“ IG
D Kaltwasser 2“ IG
E Zirkulation 1“ AG

Abb.: Mit integrierter Trinkwasserzirkulationsein-
heit und Pumpe. Bei Ausführung ohne Zirkulation 
entfallen die Positionen 6 und E. 
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Frischwasserstation „FRIWASTA-Plus 250-800“– 
Doppelstationen für Einrichtungen mit sehr hohem Warmwasserbedarf

FRIWASTA-Plus Typ 20-40: Garantieverlängerung von 2 auf 5 Jahre.
Sie erhalten 5 Jahre Gesamtgarantiezeit. Der Garantieanspruch läuft in vollem Umfang automatisch nach der Herstellergarantie weiter. 
Es entstehen keine Kosten für Anfahrt, Reparatur und Ersatzteile bei Material- und Herstellungsfehlern. Der Vertragsabschluss ist jederzeit 
innerhalb der zweijährigen Herstellergarantie möglich.

FRIWASTA-Plus Typ 50-100 und 120-800: Garantieverlängerung von 2 auf 5 Jahre mit zusätzlichem Wartungsvertrag. 
Jährliche Wartungsleistungen: Sicht- und Funktionskontrolle der hydraulischen und elektrischen Einbauteile. Entkalken des Plattenwärme-
tauschers, überprüfen und reinigen des Durchflusssensors, Überprüfung der Pumpen sowie der grundlegenden Regelungsfunktionen und der 
eingestellten Parameter. Leistungsprüfung mittels digitaler Aufzeichnung eines Zapfprotokolls.  Ausstellung eines Wartungsprotokolls. 

Inbetriebnahme FRIWASTA-Plus Typ 120-800:
Die Inbetriebnahme der „FRIWASTA-Plus“ Frischwasserstation 120-800 ist durch geschulte Fachleute vorgeschrieben. 

Garantieverlängerungen von 2 auf 5 Jahre & Wartungsvertrag

Produkt-
bezeichnung

Wohn-
einheiten*

Zapfleistung
[Liter/min]

Zapfleistung
[Liter/min]

Empfohlenes 
Puffervolumen

prim. 60 °C/25 °C
sek. 10 °C/45 °C

prim. 70 °C/25 °C
sek. 10 °C/60 °C

FRIWASTA-Plus 250 95 250 225 2000 Liter

FRIWASTA-Plus 300 120 300 270 2000 Liter

FRIWASTA-Plus 350 150 350 315 2500 Liter

FRIWASTA-Plus 400 170 400 360 2500 Liter

FRIWASTA-Plus 450 200 450 405 3000 Liter

FRIWASTA-Plus 500 > 200 500 450 3000 Liter

FRIWASTA-Plus 550 > 200 550 495 > 3000 Liter

FRIWASTA-Plus 600 > 200 600 540 > 3000 Liter

FRIWASTA-Plus 650 > 200 650 585 > 3000 Liter

FRIWASTA-Plus 700 > 200 700 630 > 3000 Liter

FRIWASTA-Plus 750 > 200 750 676 > 3000 Liter

FRIWASTA-Plus 800 > 200 800 720 > 3000 Liter

* Standard-Wohnungen (Auslegung nach Recknagel Sprenger, siehe auch Auslegungsratgeber).

Abmessungen für FRIWASTA-Plus 250-800: 
H x B x T 1990 x 1807 x 1000 mm, Maße für 
Anschlüsse finden Sie im Technischen Datenblatt. 

Komponenten und Anschlüsse

Anschlüsse: 
A Vorlauf vom Pufferspeicher Flansch DN 65
B Rücklauf zum Pufferspeicher Flansch DN 65
C Warmwasser Flansch DN 65
D Kaltwasser Flansch DN 65
E Zirkulation 1“ AG

Abb.: Mit integrierter Trinkwasserzirkulationsein-
heit und Pumpe. Bei Ausführung ohne Zirkulation 
entfallen die Positionen 6 und E. 

Komponenten: 
1 Edelstahl-Plattenwärmetauscher
2  Digitaler Systemregler  
 (Standard „MANAGER“)
3 Hocheffizienzpumpe groß
4  Hocheffizienzpumpe klein
5 Volumenstromsensor
6 Hocheffizienz Zirkulationspumpe
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Kaltwasser
Warmwasser bzw. Vorlauf
Zirkulation
Rücklauf

Sailer Schichtenspeicher
„Hybrid Quattro“

mit Sailer Einschichtung
alternativ hydraulische Weiche

Fernwärmestation 
„FEWASTA“

„CENTRASTA“
Wohnraumzentrale
mit Küchenfront

„CENTRASTA“
Wohnraum-Zentrale
mit 190 l Schichtenspeicher

„CENTRASTA“
Wohnraum-Zentrale
mit 190 l Schichtenspeicher

dezentrale 
WarmwasserbereitunG

Regelgerät
„MASTER“

Solarstation
„SOSTA“

Solarthermiekollektoren
„FOCUS-AR“

Abb.: „CENTRASTA“ Wohn-
raumzentrale mit dezentraler 
Warmwasserbereitung und 
Versorgung der Flächenhei-
zungen.
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wohnraumstationen   
Wohnraumzentralen
Wohnraumstationen „WORASTA“ – 
die Lösung für die Trinkwassererwärmung und Versorgung von Heizkreisen 

Die Trinkwasserverordnung nimmt die Eigentümer 
in die Haftung.
Die im Jahr 2011 in Kraft getretene Trinkwasserverordnung regelt 
die Zuständigkeit und Verantwortung für einwandfreie Trinkwasser-
qualität. Diese Regelung war notwendig, da pro Jahr bis zu 10.000 
Menschen durch Legionellen erkrankten. 

Betroffen sind Großanlagen in Mehrfamilienhäusern ab drei 
Wohnungen, die über ein Speichervolumen > 400 Liter und einem 
Leitungsinhalt von > 3 Liter versorgt werden. Der Betrieb solcher 
Anlagen ist mit Auflagen wie Anzeige-, Untersuchungs-, Handlungs- 
und Informationspflicht verbunden und deshalb – von der Haftungs-
frage abgesehen – unkomfortabel und problematisch.

Mit modernen dezentralen Wohnraumstationen 
„WORASTA“ spielt die Trinkwasserverordnung keine Rolle.
Dezentrale Trinkwasseranlagen gelten als Kleinanlagen, da kein 
Speicher vorhanden ist und der Leitungsinhalt zu jeder Zapfstelle 
weniger als drei Liter beträgt. Die Wassererwärmung erfolgt dezent-
ral über einen Edelstahl-Plattenwärmetauscher. 

 Seite 50
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Wohnraumzentralen „CENTRASTA“ 3 in 1 – 
vereinen Frischwasserstation, Schichtenpufferspeicher und Heizkreisversorgung

Trinkwasserverordnung im Geschosswohnungsbau
Die effiziente Wärme- und hygienische Warmwasserversorgung 
im Geschosswohnungsbau stellt Planer und Installateure oft vor 
schwierige Aufgaben.

Die 3 in 1 Lösung
Mit den neuartigen Wohnraumzentralen „CENTRASTA“ ist es nun 
möglich, die Wärme- und Warmwasserversorgung im Geschosswoh-
nungsbau noch komfortabler, kostengünstiger und effizienter zu 
gestalten. Die Integration eines Schichtenpufferspeichers mit einem 

Volumen von 190 l ermöglicht dieses neuartige Versorgungskon-
zept, das eine perfekte Kombination aus elektronisch geregelter 
Frischwasserstation, Sailer Schichtenpufferspeicher und Heizkreisver-
sorgung darstellt. 

Mit den Wohnraumzentralen „CENTRASTA“ gelingt die hygienische 
Warmwasserbereitung in Verbindung mit maximalen Komfort und 
hoher Energieeffizienz. 

 Seite 52
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Durchflusssensor

Druckunabhängiges Regel- und

Einregulierventil mit Stellmotor

Metallträgerrahmen

Heizkreismischer (optional)

Umwälzpumpe Heizkreis 

(optional)

Regelgerät „MANAGER“

Umwälzpumpe

Frischwasserstation

Edelstahlplattenwärmetauscher

Elektro-Heizpatrone (optional)

Wärmemengenzähler (optional) 

Kaltwasserzähler (optional)

Kaltwasserzähler Netz (optional)

Kugelhahn Kaltwasser 

Kugelhahn Kaltwasser Netz 

Kugelhahn Warmwasser

Raum für Heizkreisverteiler 

Vor- und Rücklauf (optional)

F G H

F

G

H

C

D

E

C D

E

Druckunabhängige Regel- und

Einregulierventile mit Stellmotor

A B

A

B

HÖCHSTE EFFIZIENZ DURCH
SCHICHTENPUFFERSPEICHER

Integrierter, rechteckiger Schichtenpufferspeicher mit 

Sailer Schichtelement, 190 Liter Inhalt. 
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Hygienische, dezentrale Trinkwassererwärmung und Heizkreisversorgung 
zur legionellenfreien, hygienischen Warmwasserbereitung im Durchflussprinzip

wohnraumzentrale 

Abb. ohne Wärmedämmung 

der Rohre
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Die „CENTRASTA“ Wohnraumzentrale 
ist vielseitig einsetzbar. Ob als zentrale Versorgungseinheit in Einfa-
milienhäusern oder als dezentrale Speicher- und Versorgungseinheit
im Mehrfamilienhaus bzw. im Geschosswohnungsbau.

Die Komplettlösung 
Die „CENTRASTA“ Wohnraumzentrale ist die perfekte Kombination 
aus elektronisch geregelter Frischwasserstation, Sailer Schichtenpuf-
ferspeicher und Heizkreisversorgung für hygienische Warmwasserbe-
reitung, maximalen Komfort und hohe Energieeffizienz. 

Anschlussfertig zur Schnellmontage
Die Geräte sind mit den gewünschen Komponenten ab Werk an-
schlussfertig zur Schnellmontage vormontiert.

Die technische Ausstattung der „CENTRASTA“ 
ist an jede Anforderung (ab Werk) anpassbar und deckt so nahezu 
alle Anwendungsfälle ab.
Neben einem Abgang für einen gemischten oder ungemischten Heiz-
kreis kann auch ein Heizkreisverteiler integriert werden. 
Sind mehr als fünf Heizkreise anzuschließen, kann auch mit einem 
externen Heizkreisverteiler gearbeitet werden. 
Neben den Standardanwendungen kann die „CENTRASTA“ aber 
noch mehr. Mit dem Zusatzmodul „Effizienz“ kann das Heizungsnetz 
intelligent betrieben werden und aktiv Heizenergie gespart werden. 
Durch die Umschaltung von einer Hochtemperaturbeladung auf eine 
Niedertemperaturbeladung kann die im Netz verbliebene Wärme- 
energie in der „CENTRASTA“ gespeichert und beispielsweise für die 
angeschlossenen Flächenheizungen verwendet werden.

Kompakte Bauweise
Mit Einbaumaßen von B x T x H 575 x 578 x 2095 mm kann die 
Wohnraumzentrale problemlos in eine Nische oder sogar in einem 
Küchenschrank integriert werden.

Hygienische dezentrale Trinkwassererwärmung: 
Integrierte elektronisch geregelte FRIWASTA-Plus Frischwasser-
station mit einer Zapfleistung von 20 bis 40 l/min.

Hochwertige Edelstahl-Plattenwärmetauscher 
sind in zwei Ausführungen – wahlweise kupfergelötet oder Edelstahl 
geschweißt lieferbar.  

Einstufung als Kleinanlage: 
Da der Leitungsinhalt zu jeder Zapfstelle weniger als drei Liter 
beträgt (3-Liter Regel) sind keine besonderen Pflichten wie z.B. 
Untersuchungspflicht nach § 14 TrinkwV maßgeblich.

Geringere Volumenströme & Leistungsspitzen im Netz  
Durch Bevorratung im Speicher können große Volumenströme und 
Leistungsspitzen im Rohrnetz vermieden werden.

Kostengünstige Netzinstallation
Ein 2-Leiter Rohrnetz ist ausreichend. Es wird für den Heizbetrieb 
auf niedrigem Temperaturniveau und für die Speicherbeladung auf 
Hochtemperatur betrieben.

Ideal auch für Sanierungsobjekte: 
Bestens für Sanierungen geeignet, da die Zentrale an ein bestehen-
des 2-Leiter System angeschlossen werden kann.

Energiekosteneinsparung durch Temperaturabsenkung 
Im Heizbetrieb wird das System auf einem niedrigen Temperatur-
niveau betrieben, die Vorlauftemperatur wird nur während der Be-
ladung der Speicher kurzzeitig auf ein höheres Niveau angehoben. 
Ideale Voraussetzungen für einen effizienten Betrieb von Wärme-
pumpen im Geschosswohnungsbau. Außerdem können Sperrzeiten 
überbrückt, Laufzeiten optimiert und Wärmeverluste im Rohrsystem 
minimiert werden.

Bedarfsgerechte Regelung 
Jeder Bewohner kann die Wohnraumzentrale über den integrierten 
Systemregler „MANAGER“ an seine Bedürfnisse anpassen.

*Hinweis: Kupfergelötete Wärmetauscher sind bis zu einem PH-Wert von 7 bis 9 bzw. einer elektrischen Leitfähigkeit von 10-500 µS/cm einzusetzen. Edelstahl geschweißte Wärme-
tauscher sind bei einem PH-Wert von 6-10 einzusetzen, bzw. bei einer elektrischen Leitfähigkeit von über 500 µS/cm.  

3 in 1:  Die Wohnraumzentrale „CENTRASTA“ 
vereint Frischwasserstation, Schichtenpufferspeicher und Heizkreisversorgung

„CENTRASTA“ Grundvariante

Technische Daten Frischwasserstation

Schichtenpufferspeicher

Heizkreisversorgung

Inhalt Speicher l 190

Zapfleistung l/min 20 - 40

Leistung Wärmetauscher KW 42

Vorlauftemperatur °C 48 - 75

Rücklauftemperatur °C 25

Kaltwassertemperatur °C 10

Warmwassertemperatur °C 38 - 60

Max. Betriebstemperatur °C 75

Max. Betriebsdruck primär bar 10

Max. Betriebsdruck sekundär bar 2,5

Breite x Tiefe x Höhe mm 575 x 578 x 2095

Leergewicht mit allen Modulen,
ohne Türensatz

ca. kg 195
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Solarstation
„SOSTA“

Beliebiger
Wärmeerzeuger
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Wohnraumstationen „WORASTA“ –
hygienische, dezentrale Trinkwassererwärmung und Heizkreisversorgung

wohnraumstationen 

Abb.: Darstellung mit einer 
Wohnraumstation Typ F mit
Warmwasserbereitung und 
Versorgung der Flächenhei-
zungen.

„WORASTA“
Wohnraumstation

„WORASTA“
Wohnraumstation

Kaltwasser
Warmwasser bzw. Vorlauf
Zirkulation
Rücklauf

Sailer Schichtenspeicher
„Hybrid Quattro“

mit Sailer Einschichtung

„WORASTA“
Wohnraumstation

Solarthermiekollektoren
„FOCUS-AR“
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„WORASTA“ WW-Versorgung im Geschosswohnungsbau
Wohnraumstationen „WORASTA“ sind energieeffiziente Geräte für 
die dezentrale Brauchwassererwärmung und die Versorgung von 
Heizkörpern und Flächenheizungen.
Der Einsatz erfolgt im Geschosswohnungsbau und in Mehrfamilien-
häusern als Unter- oder Aufputzausführung. 

Der energetische Vorteil
besteht darin, dass das Trinkwasser nur während der Anforderung 
erwärmt wird und keine Zirkulation erforderlich ist. 

Für jeden Bedarf die richtige „WORASTA“ Wohnraumstation
•  Typ T für die hygienische, legionellenfreie Trinkwasserbereitung
•  Typ H für Warmwasser und die Versorgung von Heizkörpern
•  Typ F für WW, Versorgung von Heizkörpern und Flächenheizungen
•  Typ WP mit 4 Leiter System zum Heizen und Kühlen

Zirkulationsmodul
Optional kann der Typ F mit einem weiteren Zirkulationsmodul für 
die Versorgung von Heizkörpern ausgestattet werden. Heizkreisver-
teilerbalken sind mit bis zu 10 Abgängen möglich und können mit 
entsprechenden Durchflussmengenmessgeräten ausgestattet werden.

Als Auf- oder Unterputzausführung erhältlich
Durch die geringe Bautiefe sind die Geräte in vielen Situationen pas-
send und können sowohl Auf- als auch Unterputz installiert werden.

Zapfleistung

primär:
sekundär:

 60 °C / 25 °C
 10 °C / 45 °C
(10 °C / 50 °C)

Durchfluss
primär

Größe S  12,0 l/min
(10,5 l/min)

600 l/h

Größe M  15,0 l/min
(13,0 l/min)

720 l/h

Größe L  18,5 l/min
(16,5 l/min)

840 l/h

Größe XL  21,5 l/min
(19,5 l/min)

960 l/h

Wohnraumstationen „WORASTA“ mit Warmwasserleistungen 
von 29, 36, 45 und 51 KW

„WORASTA“ Typ T „WORASTA“  Typ H „WORASTA“ Typ F „WORASTA“ Typ WP

WORASTA-Typen „WORASTA“ Typ T „WORASTA“ Typ H „WORASTA“ Typ F „WORASTA“ Typ WP

Funktion(en) Hygienische 
Trinkwasserbereitung

Hygienische 
Trinkwasserbereitung

Hygienische 
Trinkwasserbereitung

Hygienische 
Trinkwasserbereitung

Heizkörperbetrieb Optional zusätzlicher 
Heizkörperbetrieb

Optional zusätzlicher 
Heizkörperbetrieb

Fußbodenheizung Fußbodenheizung

4 Leiter System

Technische Daten

Nenndruck PN 10

Vorlauftemperatur Heizwasser max. 90 °C

Sollwerttemperatur Brauchwasser 45-65 °C

Mindestfließdruck 2 bar

Schrankgröße B x H x T mm 435 x 800 x 110-150 565 x 800 x 110-150 710 x 1275-1375 x 130-180 710 x 1275-1375 x 130-180

Nischengröße mm 453 x 805 x 112 585 x 805 x 112 730 x 1310-1455 x 132 730 x 1310-1455 x 132

Warmwasserleistungen 29 kW (Größe S), 36 kW (Größe M), 45 kW (Größe L) oder 51 kW (Größe XL)
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Systemtrennung  
 
Systemtrennungen zur Trennung und Übergabe
Die Sailer Systemtrennungen stellen ein komfortables System dar, 
welches die Trennung von verschiedenen Kreisläufen ermöglicht. 
Auf diese Weise können sowohl Kreisläufe mit unterschiedlichen 
Fluiden entkoppelt, als auch Wärmemengen an einen nachfolgenden 
Kreislauf weitergegeben werden.

Verschiedenste Einsatzgebiete
Sailer Systemtrennungen finden in vielen Bereichen Anwendung: Sie 
können zur Trennung von Heiz- und Kühlkreisläufen, Solarthermie-/
Kessel- oder Wärmepumpen- und Speicherkreisläufen, oder auch bei 
Wärmerückgewinnungssystemen eingesetzt werden.

Modularer Aufbau
Eine Sailer Systemtrennung stellt in ihrem Aufbau ein äußerst flexib-
les System dar. Je nach Bedarf können verschiedenste Komponenten 
wie Wärmetauscher, Pumpen, Durchflusssensoren und Misch- bzw. 
Umschaltventile den Anforderungen entsprechend integriert werden.

Für Klein- und Großanlagen
Abhängig vom Einsatzbereich und Einsatzzweck sind Übertragungs-
leistungen bis zu 10.000 kW standardmäßig umsetzbar. Für größere 
Anlagen können auf Anfrage individuelle Lösungen konzipiert und 
realisiert werden.

Wärme-/Kälteübergabestationen  
 
Fernwärme in Ballungsgebieten und auf dem Land
Fernwärme ist ein beliebter und umweltfreundlicher Energieträger, 
da er dort wo er genutzt wird weder CO2 noch andere Emissionen 
verursacht. 

Platzsparende, kompakte Geräte
Sailer Übergabestationen sind Qualitätsgeräte nach Maß, die über-
aus kompakt, robust und langlebig sind. Der Aufbau der Stationen 
erfolgt mit CAD, so dass die exakten Abmessungen in die Gesamt-
planung der Heizungsanlage mit einfließen können. 

Auslegung nach Anforderung der Netzbetreiber
Die Auslegung der Geräte, geltende Betriebsbedingungen und 
Anforderungen der Netzbetreiber/Versorger werden bereits in der 
Planungsphase berücksichtigt. Ebenso die AGFW Richtlinien und 
die DIN-Norm.  

Ausführungsvarianten
Ob Versorgung der witterungsgeführten Heizkreise oder der Trink-
wassersysteme – alle Komponenten können von uns ganz nach 
Ihrem Bedarf gefertigt werden.  

Nah- und Fernwärme-/Kälteübergabestationen – die Gesamtlösung aus 
einer Hand mit Vorteilen für Planer, Fachhandwerker und Anlagenbetreiber
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NAH- UND FERNWÄRME-/KÄLTEÜBERGABESTATIONEN 
FÜR KLEIN- UND GROSSANLAGEN VON 5 BIS 10.000 KW

ÜBERGABESTATIONEN



58

„FEWASTA“ und „NAWASTA“ Nah-, Fernwärme- und 

Kälte-Übergabestationen sind die hydraulische 

Schnittstelle zur energieeffizienten Energieversorgung von 

Wohnsiedlungen mit zentralem Heizgebäude. 

Wärmeenergie, welche aus Wärmenetzen, Industrieprozessen 

und regenerativen Erzeugern an die Verbraucher in Gebäu-

den, Wohnsiedlungen sowie im Gewerbebereich entsteht, 

wird durch die kompakten Geräte zur Heizung und Warm-

wasserbereitung eingesetzt. Vorteil hierbei ist die saubere 

hydraulische Trennung von Versorger- und Verbraucheranlage. 

Die Gesamtlösung aus einer Hand

Von der exakten, objektbezogenen CAD-Planung (Anlage und 

Anlagengröße sowie der Hydraulik), über die individuelle Fer-

tigung nach TAB‘s der Netzbetreiber, den Aufbau, Anschluss 

und die Inbetriebnahme ist Ihr Projekt in guten Händen. 

 

Passend zu den Übergabestationen liefert Sailer 

sämtliche Anlagenkomponenten  

wie Schichtenspeicher mit effizienter Einschichtung, Frisch- 

wasserstationen, Wohnraumstationen, Sonnenkollektoren 

und – zur Regelung der gesamten Anlage – den Systemregler 
„MASTER“ mit dem sämtliche Parameter komfortabel, von der 
Speicherbeladung über die Heizkreise bis zur Warmwasser-
bereitung geregelt und überwacht werden können. Auch via 

Remote-Portal über PC und Mobilgeräte. 

Der Systemregler „MASTER“ ermöglicht 
die umfassende Regelung von kompletten 
Heizungssystemen. 
Er regelt auch die Fernwärmestation und 

ermöglicht den Zugriff auf alle Komponenten inner-
halb des Heizsystems. 

Betrieb Störung/
Handbetrieb

W ahlfunktion

Solar

Hochsommer

Urlaub

Anlagenschutz

W asserentnahme

Pumpe groß

Pumpe klein

Zirkulation

Desinfektion

Tel. 07391-50020 ww w.sailergmbh.de

Betrieb Störung/
Handbetrieb

W ahlfunktion

Solar

Hochsommer

Urlaub

Anlagenschutz

W asserentnahme

Pumpe groß

Pumpe klein

Zirkulation

Desinfektion

Tel. 07391-50020 ww w.sailergmbh.de

Nah- und Fernwärme- sowie Kälte-Übergabestationen  
„FEWASTA“ und „NAWASTA“ 5-10.000 KW 

Leistungsfähige Kompaktstationen bringen Wärme und Kälte direkt ins Haus und in den Heizkreis.

Sailer ist der kompetente Partner für leistungsfähige Nah-/Fernwärme und  Kälteübergabestationen mit einem Leistungsbereich von  

5 kW bis 10.000 kW. Die Geräte sind durch ihre geringe Rücklauftemperatur von nur 30 °C besonders in Verbindung mit den pas-

senden Schichtenspeichern und dem Systemregler „MASTER“ energieeffizient und kostensparend.

„NAWASTA“
Nahwärme Über-
gabestationen

„FEWASTA“
Fern- und Nahwärme 
Übergabestationen
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Referenzobjekt: Studentenwohnheim Ulm

Systemregler „MASTER“
zur Regelung der Gesamtanlage

Betrieb

Wahlfunktion

Solar

Hochsommer

Urlaub

Anlagenschutz

Tel. 07391-50020

laageaaggeaagge

Betrieb Störung/
Handbetrieb

Wahlfunktion

Solar

Hochsommer

Urlaub

Anlagenschutz

Wasserentnahme

Pumpe groß

Pumpe klein

Zirkulation

Desinfektion

Tel. 07391-50020 www.sailergmbh.de

Vorteile für den Planer:
• Gesamtlösung, alles aus einer Hand
• Kostengünstig bei Neuinstallationen, Sanierung, Renovierung
• Individuelle Fertigung nach AGFW und DIN 4747 sowie TAB 
 technischen Anschlussbedingungen der Versorger 
• CAD Zeichnung für die Anlagenplanung, Hydraulikplanung
• Wärmedämmung nach ENEV   
• Regelung der Gesamtanlage (Fernwartung, Sammelstörmeldung)
• Störungen vor dem Endkunden erkennen via Remote Portal
• Datenlogging via SD Karte
• Profitable Gesamtbetriebskosten
• Rundumservice inkl. Inbetriebnahme

Vorteile für den Fachhandwerker:
• Einfache Ausführung, Projektdokumentation und -planung
• Erfüllt die Bedürfnisse für eine kundenspezifische Lösung
• Problemlose Handhabung, Montage und Inbetriebnahme
• Optimale Systemleistung und Energieeffizienz
• Rundumservice inkl. Inbetriebnahme 

Vorteile für den Anlagenbetreiber:
• Der effiziente Betrieb mit niedrigen Betriebs- und Rücklauf-
 temperaturen senkt den Energieverlust und die Betriebskosten
• Betrieb und Verbrauch lassen sich per Internet überwachen und 
 regeln (Fernwartung, Alarmmeldungen)
• Störungen erkennen via Remote-Portal
• Datenlogging via SD Karte
• Geringste Wartungs- und Instandhaltungskosten
• Profitable Gesamtbetriebskosten

Standardsystem mit Fernwärmeübergabestation und Schichtenspeicher
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Sailer Systemtrennung „TRENNSTA“ –  
das flexible System zur Trennung von zwei Kreisläufen

60

Anwendungsbeispiele:
Unter anderem zur Trennung von Heiz- und 
Kühlkreisläufen, Solarthermie- und Speicher-
keislauf, Trennung von Monoblock-Wärme-
pumpen und Speicherkeislauf, Wärmerück-
gewinnung. 

Beispiel:  
Bei Großkesselanlagen kann es sinnvoll sein, 
den Kesselkreis vom Speicherkreis zu tren-
nen. Grund sind die hohen Anforderungen 
an das Wasser im Kesselkreislauf nach  

VDI 2035 sowie die Sicherstellung, dass der 
Kesselkreislauf von Unreinheiten im Wasser 
geschützt wird. 
 
Lieferbare Typen: 50, 75, 100, 150

Übertragungsleistungen: 
  50 KW

  75 KW

100 KW

150 KW

* bei Auslegung primär 80/60 C, sekundär 45/75 C

Modular aufgebaute Trennstation • Flexibel für mehrere Einsatzzwecke • Trennung von zwei 
Kreisläufen über effiziente Plattenwärmetauscher • Durchflussprinzip • Einsatz von Pumpen, 
Durchflusssensoren und Misch- bzw. Umschaltventilen je nach Bedarf • Übertragungsleistun-
gen abhängig vom Einsatzbereich und -zweck bis zu 150 kW. Größere Anlagen auf Anfrage.

Standardsystem mit Großkesselanlage, Systemtrennung, 
Schichtenspeicher und Frischwasserstation
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Komponenten, Anschlüsse, Abmessungen

Komponenten: 

  1 Edelstahl-Plattenwärmetauscher

  2  Umwälzpumpe sekundärseitig (optional)

  3 Umwälzpumpe primärseitig (optional)

  4  Durchflusssensor sekundärseitig (optional)

  5 Durchflusssensor primärseitig (optional)

  6 Umschaltventil sekundärseitig (optional)

  7 Umschaltventil sekundärseitig (optional)

  8 Entlüftungsanschlüsse

  9 Spülanschlüsse (optional)

10 Kugelhahn Vorlauf

Anschlüsse:

A Anschluss Rücklauf

B Kugelhahn Rücklauf Niedertemperatur (opt.)

C Kugelhahn Rücklauf Hochtemperatur (opt.)

D  Kugelhahn Vorlauf Niedertemperatur (opt.)

E Kugelhahn Vorlauf Hochtemperatur (opt.)

Abmessungen: H x B x T 891 x 530 x 362 mm, 

ohne Zubehör. Maße für Anschlüsse, Montage 

inklusive Loch- und  Bohrbild finden Sie im techni-

schen Datenblatt. 

  

1

3

4

5

6

8

2

7 9

10

AB C DE

Standardsystem mit Solar, Wärmepumpe, Systemtrennung, 
Schichtenspeicher und  Frischwasserstation

sy
st

em
tr

en
nu

ng



09

Geringer Aufwand – großer Effekt
Thermische Solaranlagen leisten heute schon einen wichtigen Bei-
trag zur Einsparung der fossilen Energie wie Braun- und Steinkohle, 
Erdgas und Erdöl. Die Erzeugung von Energie über Solarthermie-
kollektoren schützt die Natur und unsere Umwelt. Der Brennstoffver-
brauch wird gesenkt, Schadstoffe reduziert und Kosten minimiert. 

„FOCUS-AR“ Solarthermiekollektoren sind Spitzenprodukte 
auf dem Kollektormarkt mit einem jährlichen Energieertrag von 
sensationellen 521 kWh/m2 im Jahr . Sie bieten höchste Erträge für 
solare Warmwasserbereitung und Heizungsunterstützung in kleine-
ren und größeren Anlagen. „FOCUS-AR“ Solarkollektoren sind ideal 
für solares Heizen und mit jeder geeigneten Anlage – bevorzugt mit 
einem Sailer Schichtenspeicher – kombinierbar. 

Effiziente Nutzung der verfügbaren Sonnenenergie
Sailer Solarthermieflachkollektoren „FOCUS“ sind hocheffiziente 
Kollektoren, die selbst in der Übergangs- und der kalten Jahreszeit 
für einen sehr hohen Deckungsgrad sorgen. Die Kollektoren liefern 
ausreichend Energie um den Warmwasserbedarf und zeitweise sogar 
die Heizungsunterstützung solarseitig abzudecken.

Vertrauen ist gut - KEYMARK und DIN-geprüft ist besser
KEYMARK ist das europäische Zertifizierungszeichen, das die Über-
einstimmung von Produkten mit Europäischen Normen dokumen-
tiert. Die so gekennzeichneten Produkte sind durch neutrale, unab-
hängige und kompetente Stellen geprüft und zertifiziert worden. 

Förderung durch Zuschüsse und zinsgünstige Darlehen 
Deutschland nimmt in Sachen Solarflächen eine Spitzenposition ein, 
die bereits heute über 50 % des europäischen Marktes ausmacht. 
Die Bundesregierung unterstützt dieses Ziel mit attraktiven Förder-
programmen. 

„FOCUS-AR“erfüllt die Anforderungen der Bundesförderung (BAFA). 
Die Effizienz liegt weit über den Anforderungen des Bundes-Förder-
programms. Näheres unter www.bafa.de.

Solarthermiekollektor  „FOCUS-AR“  Wirkungsgrad 84,8% – 521 kWh m2/Jahr
Hochleistungskollektor mit neuem, leistungssteigerndem Antireflexglas.
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Module oder Großflächenkollektoren – welche Bauart kommt 
überhaupt in Frage?
Grundsätzlich wird zwischen Kollektormodulen (Standard-
Größen) und Großflächen-Kollektoren (Individual-Anfertigung) 
unterschieden. 
Die Sailer „FOCUS- AR“-Standardmodule haben eine fixe Größe von 
H 215 x B 121 x T 11 cm und werden senkrecht oder waagerecht 
als einzelne Module vor Ort montiert und schließlich miteinander 
verbunden. 

Sailer Großflächenkollektoren 
werden individuell nach Maß gefertigt und können somit bauseiti-
gen Bedingungen individuell angepasst werden. Kundenspezifische 
Wünsche wie Maßanfertigungen, schräge Zuschnitte und Farben 
können hierbei berücksichtigt werden. 
Großflächenkollektoren werden bereits werkseitig bis zu einer Größe 
von 24 qm fix und fertig vormontiert und anschließend mit einem 
Kran auf das Dach gehoben. 

Hochleistungssolarthermiekollektor „FOCUS-AR“ Wirkungsgrad 84,8% – 
521 kWh m2 pro Jahr mit neuem, leistungssteigerndem Antireflexglas.

SOLARTHERMIE-
Kollektoren

NUTZEN WAS 
DIE NATUR ZU BIETEN HAT 

sunarc®-
Antireflexglas

normales
Solarglas96% 91%

Aluminiumgehäuse
stabil und langlebig

Harfenabsorber
Vor- und Rücklauf neben-
einander liegend

Aluminiumrückwand leicht und beständig

Vollflächenabsorber
mit Vakuumbeschichtung

Anschlussverbindung
über Schnellmontagesystem

60 mm Isolierung am Rahmen und der Rückwand

Hochtransparentes sunarc® 
Antireflex-Sicherheitsglas, 
4 mm stark, leistungssteigernd

Sailer Solarthermiekollektoren erzielen höchste Erträge 
Dank des hoch transparenten sunarc®- Antireflexglases, dem laser-
geschweißten Aluminium Absorber mit hervorragendem Wärme-
übergang sowie der lückenlosen Dämmung (je nach Typ bis zu 60 
mm rückseitig) wird ein enorm hoher Wirkungsgrad erzielt.  

Langlebigkeit durch einen hohen Qualitätsstandard 
Hochwertige Materialien wie Solarsicherheitsglas, die EPDM-Glas-
dichtung, Aluminium und Kupfer sorgen für eine dauerhaft hohe 
Qualität und Beständigkeit. Eine sorgfältige Verarbeitung tut ihr 
Restliches. 

Solarthermie-Flachkollektoren 
nach Maß als Wandlösung

Flachkollektoren mit Schrägschnitt Indach (im Dach integrierte) 
Großflächenkollektoren
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Betrieb Störung/
Handbetrieb

Betrieb Störung/
Handbetrieb

Wahlfunktion

Solar

Hochsommer

Urlaub

Anlagenschutz

Wasserentnahme

Pumpe groß

Pumpe klein

Zirkulation

Desinfektion

Tel. 07391-50020 www.sailergmbh.de

Solarstation „SOSTA“alternativ
Solar-Übergabestation

Solar-Hochleistungskollektoren
„FOCUS“

Regelgeräte„MANAGER oder MASTER“, 
funktionsabhängiger Einsatz

REMOTE-PORTAL
Je nach Anlagenkonfiguration wird 
entweder das Regelgerät „MANAGER“ 
oder „MASTER“ eingesetzt.

Frischwasserstation
„FRIWASTA-PLUS“

Beliebiger
Wärme-
erzeuger

Indach- oder Aufdachmontage von Modulkollektoren
„FOCUS-AR“-Module können sowohl auf das Dach (Aufdachva-
riante) wie auch in das Dach integriert (Indachvariante) mit einer 
entsprechend attraktiven Verwahrung montiert werden. Ebenso ist 
eine Freiaufstellung auf Flachdächern oder am Boden möglich.  

Großflächenkollektoren in oder an der Fassade 
Geradezu ideal lassen sich Flach-Kollektoren in die moderne Archi-
tektur integrieren. Sei es als gut gedämmtes Wandelement (ersetzt 
die Fassade) oder als Aufputzlösung an der Fassade. Ideal ist diese 
Anordnung im Winter, wenn der Kollektor durch die tiefliegende 
Sonne die höchste Leistung erbringen kann.

Kollektoren für Fassaden, Flach- und Satteldächer  
Sailer Solarkollektoren können an Wänden und auf Dächern mit ver-
schiedenen Neigungswinkeln senkrecht oder waagerecht installiert 
werden.  
Die Sonneneinstrahlung und der Neigungswinkel der Kollektoren 
beeinflusst den späteren Kollektorertrag.

Standardsystem mit Frischwasserstation, Schichtenspeicher
und Solar-Übergabestation
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Solarthermie Flachkollektor „FOCUS-AR“
für Auf-, Indachmontage und Freiaufstellung.

Hochleistungskollektor für Warmwasserbereitung und Heizungsunterstützung.
Flachkollektor mit 60 mm Rückwanddämmung. Wahlweise alu oder schwarz eloxierter 
Aluminiumrahmen, mit 4 mm starkem Antireflexglas. 

Technische Daten:
Abmessungen: L x B x H:  2151 x 1215 x 110 mm
Brutto Fläche: 2,61 m2

Aperturfläche: 2,36 m2

Anschlüsse: Schnapp-/Klemmverbindung
Rückwanddämmung:  60 mm
Gewicht ca.  50,4 kg
Max. Druck 10 bar

Solarthermie Flachkollektor „FOCUS-MQ“
für Aufdachmontage und Freiaufstellung.

Leistungsstarker Kollektor mit hochselektiver Beschichtung für Warmwasserbereitung und 
Heizungsunterstützung. Flachkollektoren mit 60 mm Rückwanddämmung. Lasergeschweißter 
Harfenabsorber mit Vakuum-Selektivbeschichtung.  Alufarben eloxierter  Aluminiumrahmen 
mit Anti-Reflexglasglas. Waagerechte Aufstellung.

Technische Daten:
Abmessungen: L x B x H 2151 x 1215 x 110 mm
Brutto Fläche: 2,61 m2

Absorberfläche: 2,37 m2

Anschlüsse: 4 x 22 mm
Rückwanddämmung:  60 mm
Gewicht ca.  52,4 kg
Max. Druck 10 bar

 
Absorberinhalt: 2,3 Liter
empfohlener Durchfluss: 30-40 Liter/h x m2

Stillstandstemperatur: 207 °C
Optischer Wirkungsgrad:  84,2 %
Kollektor Jahresertrag: 502 kWh/m2a
Sicherheitssolarglas: 4 mm
Transmission:  96%

Varianten: Verschaltung bis max. 10 Kollektoren in einer Reihe, danach wird 
 „Tichelmann“-Verschaltung empfohlen

Lieferumfang: 1 Flachkollektor mit Aluminiumrahmen, alufarben

Absorberinhalt: 1,34 Liter
Empfohlener Durchfluss: 30-40 Liter/h x m2

Stillstandstemperatur:  198 °C
Optischer Wirkungsgrad:  78,1 %
Kollektor Jahresertrag: 449 kWh/m2a
Sicherheitssolarglas: 4 mm
Transmission:  91%

Preiswerter Kollektor für Warmwasserbereitung und Heizungsunterstützung. Flachkollektoren 
mit 30 mm Rückwanddämmung. Alufarbener Aluminiumrahmen mit Solar-Sicherheitsglas. 

Technische Daten:
Abmessungen: L x B x H 2151 x 1215 x 80 mm
Brutto Fläche: 2,61 m2

Aperturfläche: 2,36 m2

Anschlüsse:  Schnapp-/Klemmverbindung 
Rückwanddämmung:  30 mm
Gewicht ca.  42 kg
Max. Druck  10 bar

Solarthermie Flachkollektor „FOCUS-HTF“
für Aufdachmontage und Freiaufstellung.

FOCUS-AR

FOCUS-HTF

FOCUS-MQ

Lieferumfang: Hochleistungs-Flachkollektor mit Aluminiumrahmen alufarben oder schwarz

Lieferumfang:  Hochleistungs-Flachkollektor mit Aluminiumrahmen alufarben

 
Absorberinhalt: 1,5 Liter
Empfohlener Durchfluss: 30-40 Liter/h x m2

Stillstandstemperatur: 209 °C
Optischer Wirkungsgrad:  84,8%
Kollektor Jahresertrag: 521 kWh/m2a (IWT 5 m2)
Antireflexglas: 4 mm
Transmission:  96%
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Solarstation „SOSTA“– kompaktes, vormontiertes Gerät für den komfortablen 
Anschluss an Kollektorflächen von 10 bis 50 m2.  

Produktbeschreibung: Zwei Funktionen in einem Gerät: Eine Solarstation für großdimensionierte 
 Kollektorflächen und eine externe Station zur Wärmeübertragung auf das 
 Heizsystem durch einen integrierten Wärmetauscher. Die Steuerung kann mit 
 verschiedenen Regelgeräten aus dem Sailer Produktprogramm erfolgen.  

Ausführungen: Alle Typen wahlweise mit Regelung oder Klemmkasten lieferbar 
 „SOLASTA   50“ bis   50 m2 Kollektorfläche   
 „SOLASTA 100“ bis 100 m2 Kollektorfläche  
 „SOLASTA 150“ bis 150 m2 Kollektorfläche  
Technische Daten:  
Pumpe für Solar Vor- und Rücklauf Hocheffizienzpumpen
Durchflussbegrenzer 10 bar
Manometer Fühler
3 PT-1000 Fühler

Anschlüsse:   4 x 1 1/4“ AG

Abmessungen:  H x B x T 891 x 530 x 362 mm

Lieferumfang: Anschlussfertige Anlage mit Solarkreis- und Heizkreispumpe, Sicherheits-
 ventil Solar 6 bar, Absperreinrichtungen, Thermometer, Anschluss für Sicher- 
 heitsgruppe, Befüll- und Spüleinrichtung, Durchflussmesser mit Absperrung,  
 Sicherheitsventil Heizung 3 bar, Abgang zum Ausdehnungsgefäß, 
 Füll- und Entleerungskugelhahn, Vorrichtung für Wandmontage, gedämmtes  
 Gehäuse. 

Solarladestation „SOLASTA“– die externe Lösung zur solaren  
Wärmeübertragung für Kollektorflächen von 50 bis 150 m2.

Produktbeschreibung:
Die Solar-Stationen „SOSTA“ eignen sich optimal für kleine und mittlere Kollektorflächen! 
Sie sind effizient arbeitende Solarpumpen-Stationen mit qualitativ hochwertigen Sicher-
heits- und Funktionsbauteilen, die komplett vormontiert in einem mit Hartschaum isolierten 
Gehäuse vereint sind. Die Anbindung an die Solarkollektoren und den Speicher geht schnell 
und unkompliziert. 

Ausführungen/Abmessungen:  
„SOSTA 20“ bis 20 m2 Kollektorfläche 410 x 240 x 155 mm
„SOSTA 50“ bis 50 m2 Kollektorfläche 675 x 330 x 125 mm

Technische Daten:  
Pumpe für Solar Vor- und Rücklauf  Hocheffizienzpumpe
Durchflussbegrenzer   2-12 l/min in „SOSTA 20“ 
Sicherheitsgruppe mit Manometer, Ventil 6 bar
Fühler  3 PT-1000 Fühler

Lieferumfang: Anschlussfertige Komplettgeräte mit Hocheffizienzpumpe, Entlüfter, Sensoren, 
 zwei integrierten Thermometern, Absperreinrichtung, Regelventil, Dämmhaube.  

Die Sailer Solarstation „SOSTA“ oder je nach Anwendung die 
Solarladestation „SOLASTA“ fördern das durch die Solaranlage 
erwärmte Medium (Glycol-/Wassergemisch) durch den Solarwärme-
tauscher. Der wesentliche Bestandteil der Station ist die Pumpe. 

Alle Komponenten sind komplett vormontiert im isolierten Gehäuse. 
Die Verbindung der Systemkomponenten geht schnell und einfach. 
Für die Montage sind keinerlei Löt- und Schweißarbeiten nötig.

SOLARstationen
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Bedarfsgerechte Ausführungen
Die Sailer Regelgeräte „MANAGER“ oder alternativ „MASTER“ sind 
zentrale Systemregler welche – unter Einbeziehung sämtlicher in 
der Heizungsanlage befindlichen Geräte – für eine optimale Regel-
strategie sorgen.

Modernste Software regelt energiesparend
Je nach Gerät stehen mehrere Schnittstellen zum Wärmeerzeuger, zu 
den Heizkreisen, zur Solar- und Frischwasserstation sowie zu diversen 
Wahloptionen zur Verfügung. 

Slave-Funktion beim „MASTER“
Durch die Slave-Funktion ist es möglich mehrere Anlagen in die 
Regelung mit einzubeziehen. Das Regelgerät „MASTER“ kann dabei 
als Zentrale fungieren. Über mehrere Unterstationen kann der Regler 
mit weiteren Gebäuden verbunden werden und auf diesem Weg 
sämtliche Anforderungen bedienen.    

Beide Geräte sorgen für einen praxisgerechten, zuverlässigen wie 
effizienten und energiesparenden Anlagenbetrieb.

Heizanlage über Remote-Portal von extern bedienen
Die Kommunikation mit der Anlage ist jederzeit auch aus der Ferne 
möglich. Bindeglied zwischen Regler und Kommunikationseinheit ist 
das Sailer Remote-Portal welches von jedem Ort über einen PC oder 
ein beliebiges Mobilgerät aufgerufen werden kann. Dafür muss 
der „MANAGER“ bzw. der„MASTER“ lediglich mit einem handels-
üblichen Router verbunden sein.

Das Sailer Remote-Portal im Internet zeigt die Konfiguration der 
Heizanlage mit allen Anlagenkomponenten und aktuellen Einstel-
lungen und ermöglicht den direkten Zugriff auf alle Funktionen. 
Sämtliche Parameter lassen sich online einstellen. 
Status-, Betriebs- oder Störungsmeldungen werden bei Bedarf 
zugestellt.

Sailer Systemregler 
sorgen für eine bedarfsgerechte, energie- und kostensparende Anlagenregelung
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Übersichtliche Displayanzeige
sämtlicher Funktionen und Einstellungen

Softtouch Bedientasten zur 
Eingabe und Änderung 
bestehender Einstellungen

Steckanschlüsse
zur Verbindung mit den Anlagen-
komponenten

Kontrollleuchten für die
der verschiedenen Funktionen

Systemregler „MANAGER“

Systemregler „MASTER“

7 Ausgänge 230 V
12 Temperaturfühlereingänge

17 Ausgänge 230 V
26 Temperaturfühlereingänge

Systemregler „MANAGER“ oder „MASTER“ – 
für die umfassende Regelung von kompletten Heizungssystemen

70

systemregler –
         einer für allesFUNKTIONAL

ENERGIESPAREND
KOMMUNIKATIV

Produktbeschreibung:
Die Sailer Systemregler „MANAGER & MASTER“ ermöglichen durch 
den Zugriff auf alle Komponenten im Heizsystem die umfassende 
Regelung von kompletten Heizungssystemen. 
Über die Geräte können zwei (erweiterbar bis auf fünf) gemischte, 
witterungsgeführte Heizkreise geregelt werden. Ebenso lässt sich die 
Kesselsteuerung und Speicherzonenbeladung regeln. 

Über Modbus TCP oder BACnet können die Regelgeräte in die 
Gebäudeleittechnik eingebunden werden.
Mit beiden Systemreglern können verschiedenste Solaranlagen-
varianten geregelt werden. 
Der bestehende Systemregler kann jederzeit der neuen Anlagenvari-
ante angepasst werden.
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Beliebiger 
Wärmeerzeuger:

Öl- oder Gaskessel,
Wärmepumpe,

Holzpellets,
Blockheizkraftwerk,

Wärmerückgewinnung

Wärmeerzeuger

Wärmeerzeugerkaskaden

WärmeerzeugerKommunikation
Integration

Integration und Zugriff 
über Gebäudeleittechnik

sailer
Energieeffiziente Warmwassersysteme

PC und sämtliche Mobilgeräte

Betrieb Störung/
Handbetrieb

Wahlfunktion

Solar

Hochsommer

Urlaub

Anlagenschutz

Wasserentnahme

Pumpe groß

Pumpe klein

Zirkulation

Desinfektion

Tel. 07391-50020 www.sailergmbh.de

Betrieb Störung/
Handbetrieb

Wahlfunktion

Solar

Hochsommer

Anlagenschutz

Urlaub

Tel. 07391-50020 www.sailergmbh.de

Solarthermieregler

„TDR 53“

Daten-
aufzeichnung
auf SD-Karte

Solaranlage Frischwasserstation 1 Heizkreis 2 bis 5 Heizkreise

Fernwärme

Verbundanlagen

Betrieb Störung/
Handbetrieb

Wasserentnahme

Pumpe groß

Pumpe klein

Zirkulation

Desinfektion

www.sailergmbh.de

Betrieb Störung/
Handbetrieb

Wahlfunktion

Solar

Hochsommer

Urlaub

Anlagenschutz

Wasserentnahme

Pumpe groß

Pumpe klein

Zirkulation

Desinfektion

Tel. 07391-50020 www.sailergmbh.de

Systemregler

„MASTER“
Betrieb Störung/

Handbetrieb

Wahlfunktion

Solar

Hochsommer

Urlaub

Anlagenschutz

Wasserentnahme

Pumpe groß

Pumpe klein

Zirkulation

Desinfektion

Tel. 07391-50020 www.sailergmbh.de

Betrieb Störung/
Handbetrieb

Wahlfunktion

Solar

Hochsommer

Urlaub

Anlagenschutz

Wasserentnahme

Pumpe groß

Pumpe klein

Zirkulation

Desinfektion

Tel. 07391-50020 www.sailergmbh.de

Systemregler

„MANAGER“

„TDR 53“

„MASTER“

„MANAGER“

Wärmemengenzähler

Fernbedienung

„TOUCHPANEL“

Zirkulationspumpe

„TDR 53“, digitaler Regler für Solarthermieanlagen zur abgestimm-
ten Steuerung von Solaranlage mit dem Heizungssystem. 

Der Systemregler „MANAGER“ ist ein leistungsstarkes, innovatives 
Gerät, welches vom Speicher über die Frischwasserstation (inkl. Kas-
kade) bis hin zur Solaranlage sämtliche Geräte und einen Heizkreis 
steuern kann.  

„TDR“, „MANAGER“ und „MASTER“ – Systemregler die für jede Heizungs-
anlage die passende, energieeffiziente Regeltechnik bieten

Der Systemregler „MASTER“ ist das leistungsfähigste und umfangreichste Regelgerät der Sailer Systemregler. Er deckt neben den 
Funktionen, die auch der „MANAGER“ kann, noch zusätzlich weitere Wärmeerzeuger wie beispielsweise 
Fernwärmestationen, Verbundanlagen oder Kaskadenschaltungen von Erzeugern ab. Zudem sind bis zu 
5 Heizkreise reglbar.
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Mehrsprachige Menüführung

Datenlogging
via SD-Karte

Kommunikation über Remote Control-Portal
PC, Laptop, Tablet-PC und Smartphone

„Master“ Slave-Funktion über LAN-Netzwerk zur Verknüpfung mehrerer Gebäude

sailer
Energieeffiziente Warmwassersysteme

Anbindung an die Gebäudeleittechnik
über ModBus TCP-Schnittstelle oder 
Bacnet-Schnittstelle

HEIZRAUM
Regelgerät
„MASTER“

Router
Fritzbox

LAN-Verbindung

Internet-
anschluss

LAN-Verbindung

Kommunikation und Regelung durch intelligente Vernetzung

Bedienung über Raumcontroller
Mit dem Sailer Raumcontroller, der über eine BUS-Leitung mit dem 
entsprechenden Regelgerät verbunden ist, kann die Temperatur per 
Touchscreen raumindividuell geregelt werden.

Slave-Funktion beim „MASTER“
Durch die Slave-Funktion ist es möglich mehrere Gebäude in die 
Regelung mit einzubeziehen. Das Regelgerät „MASTER“ kann dabei 
als Zentrale fungieren. Über mehrere Unterstationen kann der Regler 
mit weiteren Gebäuden verbunden werden und auf diesem Weg sämt-
liche Wärmeanforderungen bedienen.

Abb.: Raumcontroller mit Touchscreen
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Mehrsprachige Menüführung

Datenlogging
via SD-Karte

Kommunikation über Remote Control-Portal
PC, Laptop, Tablet-PC und Smartphone

„Master“ Slave-Funktion über LAN-Netzwerk zur Verknüpfung mehrerer Gebäude

sailer
Energieeffiziente Warmwassersysteme

Anbindung an die Gebäudeleittechnik
über ModBus TCP-Schnittstelle oder 
Bacnet-Schnittstelle

HEIZRAUM
Regelgerät
„MASTER“

Router
Fritzbox

LAN-Verbindung

Internet-
anschluss

LAN-Verbindung

Heizanlage über REMOTE-CONTROL von extern bedienen & kontrollieren 
via PC oder Mobilgerät. 

Die Kommunikation mit der Anlage ist jederzeit auch aus der Ferne möglich. Bindeglied zwischen Regler und Kommunikationseinheit ist das 
Sailer REMOTE-PORTAL welches von jedem Ort über einen PC oder ein beliebiges Mobilgerät aufgerufen werden kann. Dafür muss der 
„MANAGER“ bzw. der „MASTER“ lediglich mit einem handelsüblichen Router verbunden sein.

Das Remote-Portal zeigt die Konfiguration der Heizanlage mit allen Anlagenkomponenten und aktuellen Einstellungen, ermöglicht den direk-
ten Zugriff auf alle Funktionen und übermittelt Erträge. Parameter lassen sich online einstellen. Status-, Betriebs- oder Störungsmeldungen 
werden per E-Mail, SMS oder Telefax zugestellt.
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Produktbeschreibung: 
Zum energieeffizienten Betreiben einer Photovoltaikanlage ist der 
Begriff Eigenbedarfssteigerung ein großes Schlagwort. Daher sind 
Power to Heat Systeme immer weiter auf dem Vormarsch um den 
Eigenbedarf der Photovoltaikanlage zu steigern. Hierbei wird aus 
elektrischem Überschussstrom der Photovoltaikanlage Wärme über 
ein elektrisches Heizelement erzeugt, die dann im Wärmespeicher 
gespeichert wird. 

Erfassung des Stromüberschusses der Photovoltaikanlage
Für die Steigerung des Eigenbedarfs wird über einen Energiezähler, 
welcher in der Elektroverteilung nachgerüstet wird, der Überschuss-
strom der Photovoltaikanlage messtechnisch bestimmt.

Leistungselektronik zur stufenlosen Ansteuerung elektrischer 
Heizelemente
Um nur den Überschussstrom zum Erzeugen von Wärme nutzen 
zu können ohne Strom aus dem Netz zu beziehen, wird eine Leis-
tungselektronik benötigt, welche dem elektrischen Heizelement nur 
die überschüssige elektrische Energie, welche vom Energiezähler 
gemessen wird, weiter gibt. Über einen Temperaturfühler kann die 
Temperatur des Wärmespeichers überwacht werden.

Elektrische Heizelemente zum Umwandeln der elektrischen 
Energie in thermische Energie
Die überschüssige elektrische Energie der Leistungselektronik kann 
über zwei unterschiedliche Heizelemente in thermische Energie 
umgewandelt werden. Für Neuanlagen kann ein konventioneller 
Einschraubheizkörper genutzt werden. Bei Bestandsanlagen gibt es 
die Möglichkeit eine Heizmatte an den Speichermantel anzukleben.

Standardsystem mit PV-Modul, Power Meter, AC Thor, Heizmatte

Steigerung des Eigenbedarfs von Photovoltaikanlagen mit Power to Heat
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effiziente Anlagen
sparen bares Geld

GERÄTE, ANLAGEN UND SYSTEMREGLER 

Modernste Technik aus dem Hause Sailer zum Erzeugen, Speichern, Übertragen und Regeln von Wärme und Warmwasser.

En
erg

iee
ffizi

ent Wärme & Warmwasser

Wohnraum-Zentrale
„CENTRASTA“

Schichtenspeicher
mit den Sailer
Schichtelementen

Frischwasserstationen
„FRIWASTA-Plus“ 120 - 800 l/min

Hochleistungskollektoren
„FOCUS-AR“

Solarstation „SOSTA“

Regelgeräte
MANAGER“
und „MASTER“

Wohnraum-Stationen
„WORASTA“

Nah- und Fernwärme 
Übergabe-Stationen

„FEWASTA“

Frischwasserstationen 
„FRIWASTA-Plus“

20 - 100

Die Sailer GmbH ist bei Planern, beim Fachgroßhandel und bei Hand- 
werkern seit vielen Jahren ein Begriff, wenn es um energieeffizente 
Warmwasser-Systeme geht. Sailer bietet ein umfangreiches Spektrum 
an hochwertigen Produkten und Anlagenlösungen für die technische 
Gebäudeinstallation (siehe Abb.)

Diese finden Sie in Ein- und Mehrfamilienhäusern, Neu- und Altbau-
ten, in der Gastronomie, Pensionen und Hotels, in kommunalen und 
öffentlichen Gebäuden wie Schulen, Militär, Katastrophenschutz, Feu-
erwehren sowie in Gewerbe- und Industrieunternehmen, Sport- ein-
richtungen u.a.m.
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HYDRAULIK-SCHEMA

Bedienung über Touchscreen-Raumcontroller
mit Raumtemperaturfühler zur Regelung
aller GerätefunktionenAußenfühler

sailer
Energieeffiziente Warmwassersysteme

Anbindung an die Gebäudeleittechnik
über ModBus TCP-Schnittstelle oder
Bacnet-Schnittstelle

Kommunikation über Remote Control-Portal
PC, Laptop, Tablet-PC und Smartphone

Systemregler „MASTER“
zur Regelung der Gesamtanlage

Betrieb Störung/
Handbetrieb

Wahlfunktion

Solar

Hochsommer

Urlaub

Anlagenschutz

Wasserentnahme

Pumpe groß

Pumpe klein

Zirkulation

Desinfektion

Tel. 07391-50020 www.sailergmbh.de

Betrieb Störung/
Handbetrieb

Wahlfunktion

Solar

Hochsommer

Urlaub

Anlagenschutz

Wasserentnahme

Pumpe groß

Pumpe klein

Zirkulation

Desinfektion

Tel. 07391-50020 www.sailergmbh.de

Komplett-System mit mehreren Wärmeerzeugern, Fernwärmeübergabestation, Frischwasserstationen, Wärmerückgewinnung, Systemregler 
und HYBRID-QUATTRO Schichtenspeicher.
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Bedienung über Touchscreen-Raumcontroller
mit Raumtemperaturfühler zur Regelung
aller GerätefunktionenAußenfühler

sailer
Energieeffiziente Warmwassersysteme

Anbindung an die Gebäudeleittechnik
über ModBus TCP-Schnittstelle oder
Bacnet-Schnittstelle

Kommunikation über Remote Control-Portal
PC, Laptop, Tablet-PC und Smartphone

Systemregler „MASTER“
zur Regelung der Gesamtanlage

Betrieb Störung/
Handbetrieb

Wahlfunktion

Solar

Hochsommer

Urlaub

Anlagenschutz

Wasserentnahme

Pumpe groß

Pumpe klein

Zirkulation

Desinfektion

Tel. 07391-50020 www.sailergmbh.de

Betrieb Störung/
Handbetrieb

Wahlfunktion

Solar

Hochsommer

Urlaub

Anlagenschutz

Wasserentnahme

Pumpe groß

Pumpe klein

Zirkulation

Desinfektion

Tel. 07391-50020 www.sailergmbh.de
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EMPFEHLENSWERT!
Namhafte Kunden nutzen unsere Kompetenzen zu ihrem Vorteil.  
Entscheiden auch Sie sich für Sailer Produkte und Sailer Serviceleistungen.





Stuttgart

München

Ulm
Ehingen

Sailer GmbH | Zementwerkstraße 17 | D-89584 Ehingen | Telefon: +49 7391 5002-0 | Telefax: +49 7391 5002-29

E-Mail: info@sailergmbh.de | Internet: www.sailergmbh.de

Sailer konzipiert, plant & fertigt technologisch fortschrittliche Lösungen 
und bietet ein breites Spektrum attraktiver Service- und Dienstleistungen.

Als mittelständischer, inhabergeführter Lösungsanbieter produziert 
die 1997 gegründete Sailer GmbH in Ehingen an der Donau den 
passenden Mix aus Standard- und Individualprodukten.
Zur Produktpalette gehören Wärme- und Kältespeicher mit der 
Sailer Schichtladetechnik, Frischwasserstationen zur hygienischen 
Warmwasserbereitung, Nah- und Fernwärmestationen, Wohnraum-
zentralen für den Geschosswohnungsbau bis hin zur Steuerung und 
Einbindung der Gebäudeleittechnik. Weitere Geschäftsfelder sind 
Prozesswärme, Lösungen für Kälte- und Wärmeübertragung und 
Solarthermiesysteme.

„Service mit System“ durch maßgeschneiderte Lösungen
Die Service-Orientierung ist dem Firmeninhaber Roland Sailer und 
dem Geschäftsführer Andreas Heinzl wichtig, weshalb sie diesen 
Anspruch in die Firmenphilosophie integrierten. 

Die intensive, begleitende Beratung von der Projektanalyse bis zur
erfolgreichen Inbetriebnahme der Systeme ist deshalb auch ein 
integraler Bestandteil aller Projekte von Sailer. Durch die enge 
Zusammenarbeit mit den Kunden entwickelt der Lösungsanbieter 
maßgeschneiderte und zukunftssichere Individuallösungen mit 
denen die Kunden ein Maximum an Energie- und Kosteneinsparung 
im Wärme- und Kältebereich sowie der hygienischen Warmwasserbe-
reitung erreichen. Im Focus steht immer die Gesamtlösung, mit der 
Sailer seinen Kunden in gewerblichen und industriellen Bauten, der 
Hotellerie, im Klinikbereich sowie in öffentlichen Gebäuden und im 
privaten Wohnungsbau effiziente Anlagentechnik bietet.

Kontakt
TELEFON: +49 7391 5002-0
E-MAIL: info@sailergmbh.de

Besuchen Sie uns auch auf Facebook
unter /sailergmbh


